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Eine Zeitſchrift 


Seeber, 


für alle Stände. 


Sonnabend den 45 Juni l 


N Kriegsſehauplatz. 
1 Weletognoscirungen, welche General Cialdini und Kö⸗ 
ten idr Emanuel am Aſten und 22ften gegen den red: 
gel der Oeſterreicher führten, können als völlig miß⸗ 
etrachtet werden. Der Zweck war, den Gegner aus 
der Grückenkopfe von Vercelli zu delogiren, dieſer iſt 
N wie vor in den Händen der Oeſterreicher. 
| de tivatberichten über das Gefecht bei Montebello 
A bedeutenden Verluſte der Oeſterreicher hauptſächlich 
Einige Beheuren Kampfwuth zuzuſchreiben Pie mil welcher 
Soldat, ſterreichiſche Bataillone den Kampf fortſetzten. Die 
und bedienten ſich beim Handgemenge des Kolbens 
Au war, 
I 


Ni 


en ſo eifrig in ihrer Blutarbeit, daß ſie Trommel: 
enſignale überhörten und von ihren Ur edge am 

ge zurückgeriſſen werden mußten. Ein Verhau wurde 

der al Mit dem Bayonnet erſtürmt, bis ſie endlich der Im: 
ben. N er werdenden Uebermacht des Feindes weichen muß⸗ 
Anise Infanterie, namentlich die Jäger, ſchlugen die 
A der Lanciers zurück, indem ſie Quarree bildeten, 
t ließen und dann 

W 

ng 


5 d 
Auch die Huſaren 


ften glücklich und 


ders auf 50 Schritt herankommen 
dechargen nach einander gaben. 9 di 
erd fett jeder kehrte mit einer Beute 
hr oder Lanze) zurück. — Nach einem franzoſiſchen Be: 
are General orey bei einem Haar in Montebello 
worden. Der Kirchhof wurde von 200 Tyroler 
daten mit 2 leichten Geſchützen auf das tapferſte und aus: 
Mm ſaddte vertheidigt. Zweimal ſtellte ſich General Beuret 
beam Spitze der Stürmenden und fiel, Beim dritten Sturme 
lic nandirte General Forey und es wäre bochſt wahrſchein. 
| — ihn und feine Leute geſchehen geweſen, wenn nicht 
N Eiſenbahn noch rechtzeitig Verſtärtung gekommen wäre, 
5 Me Hauptquartier Garlasco hat am 25. Mai der 
x « Öhulai folgende Proklamation erlafien; 
ein ſcheint mit der — 5 umzugehen, die Revo⸗ 
b M Rüden der unter meinen Befehlen ſtehenden Armee 
ion uren und mich in Ipiger Weiſe zum Aufgeben einer 
an zu zwingen, die er, wie es ſcheint im offenen Felde 
Wie en wagt. 105 
ihm jedoch nicht gelingen. 
en Kurzem werden aus den anderen Erbländern un: 
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ſeres erhabenen Monarchen neue impoſante Streitkräfte an⸗ 


kommen, die hinreichen werden, jede etwa zum Ausbruch 
kommende Revolution mit der größten Energie zu unterdrücken. 

Ich gebe mein Wort, daß die Ortſchaften, die gemeinſame 
Sache mit der Revolution machen, den Verſtärkungen meiner 
Armee den Durchzug hindern, die Kommunikationen, Brücken 
ꝛc. zeritören ſollten, mit Feuer und Schwert werden beitrait 
werden. Ich erlaſſe in dieſem Sinne die geeigneten Weiſun⸗ 
gen an die Unterkommandirenden. 

Ich hoffe, daß man mich nicht nötbigen wird, zu jo extremen 
Maßregeln zu greifen, und daß man zu den ohnedies für 
das Land unheilvollen Folgen des Krieges nicht auch noch 
die Schreckniſſe eines Bürgerkampfes fügen wollen wird.“ 

Gegeben in meinem Hauptquartier zu Gerlasco, 

am 2%. Mai 1859. 
Gyulai, F. 3. M. Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, 

Kommandant der II. Armee und General⸗Kommandant 

des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiches. 


Nach dem Wiener Korreſpondenten der „Times“ ſtehen 
jetzt 6 öſterreichiſche Armeekorps mit obngejähr 240,000 Mann 
in Italien und bis Mitte Juni wird die Armee 325,000 
Mann zählen, mit 75,000 Pferden und 850900 Kanonen. 

Nach einem Schreiben aus Caſtel Nuovo vom 23ſten in 
der „Patrie“ ſollen ſich die Deſterreicher auf einer Verthei⸗ 
digungs:Linie befeſtigen, die Mortara zum Mittelpunkte hat, 
deren Linke ſich auf Gombali und Toraza ſtützt, und deren 
Rechte ſich gegen Novara hinzieht. Seit dieſelben Vercelli 
verließen, haben ſie, dieſem Schreiben zufolge, ihre Truppen 
bei Candia, Sartirana und Mede, den franzoſiſchen Stellun⸗ 
gen von Fraſſinetto und Monte gegenüber, zuſammengezogen. 

Von dem linken Flügel der Oeſterreicher nichts Neues. 
Die öſterreichiſche leichte Kavallerie ſtreifte neulich bis Ser: 
ravalle zwiſchen Novi und Genua. 2 ; 

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 30. Mai Abends in 
Verona eingetroffen und überall mit Begeiſterung begrüßt 
worden. g 

Ein in Wien am 31. Mai eingetroffenes Bülletin vom 
Kriegsſchauplatze meldet, daß ein Vorpoſtengefecht bei Pa⸗ 
leſtro begonnen habe, wovon der Bericht folgen werde. — 
Die Oeſterreicher befeſtigen ſich in Robbio. 
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Aus dem Hauptquartier zu Garlasco 8 ferner ge⸗ 
meldet, daß FMe. Urban in Monza ſtehe und ſich dort 
zum Angriff auf die unter Garibaldi ſtehende Streitmacht 
rüſte. Aus Mailand iſt zahlreiche Kavallerie gegen Gari— 
baldi abgegangen. 

Nach Berichten aus Turin ſollen die franzöſiſchen Offi⸗ 
ziere, weil ſie in dem Kampfe bei Montebello ſo ſtark gelit⸗ 
ten haben, künftig ohne die Abzeichen ihres Ranges in's 
Gefecht gehen, um nicht mehr ſo bequem den Tyroler Schützen 
zur Zielſcheibe zu dienen. 

Modena. Aus Sayana wird vom 24. Mai gemeldet: 
Die Truppen von Eſte räumten in der Nacht zum 22ſten 
Aulla und die beiden kleinen Forts Madonne degli Angeli 
und San Bernardo. Sie zogen ſich in größter Eile zurück. 

Die Kanonen hatten ſie in ſolcher Eile vernagelt, daß ſie 
nach einigen Ausbeſſerungen wieder dienen können. Sie 
ließen 6 Geſchütze und alle Munition zurück. 5 

Der Moniteur meldet aus Aleſſandria vom 30. Mai 
Abends 7%, Uhr, daß der König von Sardinien mit feiner 
Armee die Seſia überſchritten und ſich nach einem ziemlich 
lebhaften Kampfe der Stadt Paleſtro bemächtigt habe; der 
ganze Vortheil ſei den Sardiniern geblieben. Der Moniteur 

meldet ferner, daß das kaiſerliche Hauptquartier Aleſſandria 
verlaſſen werde. 

Noch täglich kommen in Livorno Truppen des öten 
Armeecorps an. Mehrere Abtheilungen haben bereits die 
Stadt verlaſſen und ſich nach Florenz begeben. Andere ſind 
nach Punkten abgegangen, die man nicht näher bezeichnet. 
Wahrſcheinlich ſollen ſie die Truppen des Generals Ribotti 
unterſtützen, die im Süden von Parma eingefallen ſind. 

Der Tagesbefehl des Königs Victor Emanuel an die tos⸗ 
kaniſchen Truppen, wodurch ſie unter das Kommando des 
Prinzen Napoleon geſtellt werden, lautet: 

Toskaniſche Soldaten! Beim erſten Kriegslärm habt Ihr 
einen Feldherrn geſucht, der Euch in den Kampf gegen die 
Feinde Italiens führe. Ich bave dieſen Befehl übernommen, 
weil es meine Pflicht iſt, allen Streitkräften der Nation Ord⸗ 
nung und Disziplin zu verleihen. Ihr ſeid nicht mehr Sol⸗ 
daten einer italieniſchen Provinz, ſondern ein Theil der Ar⸗ 
mee Italiens. Da ich Euch würdig erachte, an der Seite 
der Soldaten Frankreichs zu lämpfen, ſo ſtelle ich Euch un⸗ 
ter die Befehle meines vielgeliebten Schwiegerſohnes, des 

rinzen Napoleon, welchem vom Kaiſer der Franzoſen wid: 
tige militäriſche Operationen anvertraut wurden. Gehorchet 
ihm, wie Ihr mir gehorchen würdet. Er theilt die Anſichten 
und Neigungen, welche wir hegen, ich und der hochherzige 
Kaiſer, der nach Italien kam, um die . rächen 
und das Recht der Nationen zu vertheidigen. Soldaten! 
die Tage harter Prüfungen ſind da. Ich zahle auf Euch. 
Ihr müßt die Ehre der italieniſchen Waffen erhalten und 

vermehren. V. E. 

Nach Nachrichten aus Lugano vom 28. Mai 12 0 die 
Garibaldiſchen Truppen Camerlata und ſchicken ſich an, 
die auf Mariano ſich zurückziehenden Oeſterreicher zu verſol⸗ 
gen. — Der Kampf bei Como war blutig; viele Offiziere 
wurden getöbtet und verwundet. Garibaldi ſoll den Oeſter— 
reichern Geſchütze und Gefangene abgenommen haben. Ga: 
ribaldi erwartet die Ankunft des Generals Niel und die 
Oeſterreicher erwarten die des Generals Urban. — Auf dem 
Lago maggiore (Langenfee) — — die öſterreichiſchen Dam: 
bier bis jetzt tapfer Stand gehalten. Sie bedrohen die feind⸗ 
ichen Ufer, wo ſich die Bevölkerung in Waſſen befindet. 
Vor Canobbio am ſardiniſchen Ufer wechſelten der Dampfer 

Radenky“ und ſardiniſche Nationalgarde und Zollwächter 


Einige Kugeln, 
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Nach Berichten aus Bern vom 29. Mai hat Gaxibe 
Como wieder verlaſſen und die Oeſterreicher aus CaW 
lata verjagt. In Como übernahm ein ſardiniſcher 

raphiſt jtatt des öſterreichiſchen den Dienſt am Telegraß 

eneral Niel ſoll mit franzöſiſchen Truppen in Seſte an 
lende angekommen fein und General Urban gegen Gar 
vorrüden. Das Veltlin und der lombardiſche Bezirk 97% 
ſollen aufſtändiſch fein und Freikorps ſich dort bilden. % 
oben genannte Camerlata liegt 1 Stunde ſüdlich von E 
und bildet die nächſte Station auf der Eiſenbahn von 
merſee nach Mailand.) Garibaldi's Streitmacht beträ * 
10,000 Mann, ſondern nur 4—5000 Mann, die noch Tel 
ſchlecht bewaffnet ſind und weder Artillerie noch Kavah 
bei ſich haben. Es muß ſich bald zeigen, ob Gar 
Unternehmen glüden oder derſelbe abgeſchnitten werden WW. 

Bern, den 29. Mai. In der Nacht zum 26. Mai en 

vom Oberſt Bontems ein neuer Waffentransport au 
gen, welcher nach der Lombardei eingeſchmuggelt wi 
ſollte und aus nicht weniger als 25 mit Flinten gell 
Küſten beſtand. Am 2öjten betrat ein garibaldiſcher 
trupp den ſchweizer Boden, made jedoch, als ihm der 
e entgegentrat, ſofort Kehrt und ergri 
Sucht, ! 
„Eine Berner Depeſche vom 30. Mai meldete, 
ſei von den Oeſterreichern geſchlagen worden und, 
Schweiz Sea dies beſtatigt ſich nicht, es iſt ei 
reichiſcher € endarmerie,Lieutena t und 4 oſterreichiſche 
darmen über die ſchweizer Greize getreten, entwa 0 
nach Chur dirigirt worden. Garibaldi benden he 
in Como und hat feine Vorpoſten bis Cantu wordt 
ben. Die Oeſterreicher verſchanzten ſich bei Max! 
Das Veltlin iſt im vollen Aufſtande. Franzöſiſche? 
poſten ſollen bis Olgiate vorgerüdt fein. ati 

Nach offiziellen turiner Depeſchen wurde das 6855 5 
baldiſche Corps in San Germano vom General 
naz vor ſeinem Abmarſch nach der Lombardei inſpieitt. 
ſelbe beſteht aus 6 Bataillonen Infanterie, 50 uiden 
führt einige Kanonen mit ſich. Außerdem führt cane 1 
56000 Gewehre bei ſich, welche unter die aufgeſtan 
Lombarden vertheilt werden ſollen. — Ferner wird au. 
rin vom 20. Mai berichtet; Como hat ſich vollſtandig 
Regierung des Königs angeſchloſſen. Die tele raphiſ 
bindung iſt wieder hergeſtellt. Aus der Nachba 
Zulauf zu den Fahnen Garibaldis. Andere Verjtär 
treffen ein. Das Volt am Langenſee rüſtet ſich 
tigſten Wiverſtande. 

Aus Turin wird vom 30. Mai gemeldet: Gar 
hat zu Como Truppenverjtärkungen und Artillerie en | 
die Nationalgarde organiſirt und die in großer ae nd 
beieilenden Freiwilligen bewaffnet. Die National frei von 
gewinnt an Ausdehnung. Die Stadt Lecco ihrnet vol 
Deſterreichern. Beträchtliche Streitträfte, von der * 
Piacenza detachirt, halten Robhio beſetzt. ten gh 

Von der italieniſchen Legion in Ae mische Em 
500 Mann in Turin eingetroffen, ſämmtlich ita laſſen haben, 
grirte, die auf die erſte Nachricht Aegypten verla 
um für ihr Vaterland die Waffen 1 ergreifen. Mai, M 

An der Seſia Linke bat am Abend des 30 dier! 
tag, eine Vorwärts» Bewegung der Sa 
rung ihres eigenen Königs ftattgefunden, 
1 an mehreren Punkten über den, M 
ein und den Ort Paleftro, an der Eile 
celli nach Mortara, etwa drei Stunden vom 5 
Seſig, zum . genommen ji hahen. 9 erſt 
die Selterteicher iderſtand und ließen Paleſtro 
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u ie den Gefecht den Sardiniern. In keinem Falle hatten 
elner Ade cher die Abſicht, Paleſtro zu halten; denn in 
ſch in Nobbi Depeſche heißt es: Die Oeſterreicher befeſtigen 
1 ernsthaft io. Das iſt alſo wahrſcheinlich der Punkt, wo 
ebenfalls aten Widerſtand zu leiſten gedenken. Robbio liegt 
näher an Morte a ue 5 e aber bedeutend 
1 Kortara wie Paleſtro. 
JJ. J anatifer Moniteur meldet aus Aleſſandria vom 
Schritten Der König von Sardinien hat die Seſia über: 
be ge und Paleſtro nach einem ziemlich lebhaften Kam⸗ 
Seite eme. Der Vortheil war ganz auf ſardiniſcher 
das bal er Kaiſer iſt bereits von Aleſſandria abgereiſt und 
0 —Mferliche Hauptquartier wird bald nachfolgen. 
| 


eu t ſ ch lan d. 

err: Vreußen. 

„ cel lin, den 30. Mai. Vor einigen Tagen hat Se. Kgl. 
Sohn der Prinz Friedrich Wilhelm ſeinen kleinen 
in Ch Ihren Majeſtäten dem König und der Königin 
blg ottenburg perſonlich präfentirt. Der König ſoll beim 
geweſ des jungen Prinzen tief bewegt und hoch erfreut 
di en fein. — Ueber das Befinden Er. Majeſtät, ſchreibt 
nung € lautet wenig erfreuliches. Die äußere Erſchei⸗ 
Bi Sr. Majeſtät deutet auf größere Hinfälligkeit. Der 
8 Tale i fh geworden und ſeine Haltung nicht mehr ſo 
E fi T er. 1 2 er 
- * Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben ſich 
Nike füh nach Pommern zur feierlichen Eröffnung der 
N Jegletnmerſchen Eiſenbahn begeben. In der Allerhoͤchſten 
4 Frie dung befinden ſich Se. Königliche Hoheit der Prinz 
| und ah Wilhelm, die Miniſter Auerswald, v. d. Heydt 


und af v. Pückler, der Generalfeldmarſchall v. Wrangel 
Steine Anzahl hoher Staatsbeamter. ae 
dem dtn, d. 30. Mai. Der Brinz- Regent traf mit 
mittag einzen Friedrich Wilhelm nebſt Gefolge heute Vor: 
dem 10 Uhr mittelſt Extrazuges bier ein und wurde auf 
Suldenahnboſe von dem Prinzen Friedrich Carl und den 
0 n. 
dab ſodann die Parade über die hier garniſonirenden 
Mandiren ab und ſetzte um 10%, Uhr, begleitet von dem kom: 
N 


der Civil⸗ und Militärbebörden empfangen. Se. K. 


f den General, General-Lieutenant v. Wuſſow, dem 
1 lach! ajor v. d. Goltz, dem Oberpräſidenten Senfft von 
keneiſ und den Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, ſeine Wei⸗ 
Voce zur Eröffnung der hinterpommerſchen Eiſenbahn zu: 
Viren ch Stargard fort. Bei dem ihm daſelbſt von dem 
jeu er en der Berlin Stettiner Eiſenbahn gegebenen De- 
des Q erwiederte der Prinz-Regent auf eine längere Anrede 


4 50 ge orſitzenden, wie der „Oſtſ. 3.” gemeldet wird, ungefähr 
N ewe Ndes: „Sie können denten, meine Herren, daß ich mit 
dat ei Herzen zu Ihnen komme. Se. Majeſtät der König 

Duni geſtern aufgetragen, Pommern zu grüßen. Ihr 


1 


bb. das angefangene Wert vollendet zu ſehen, iſt auch 
pie e. Leider ſtehen wir jetzt an einem Zeitabſchnitt, 
Dann elleicht die nächſte Stunde uns nicht mehr gebört. 
ihm dvird Preußen zeigen, welche Güter 45 Friedensjahre 
und Pehradht baben. Wir wollen dieſelben freudig opfern, 
besen mit Gott, daß es wieder beſſer werden wird.“ 
Re, lin, den 31. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Rein tt werden unter den obwaltenden Verhaltniſſen die 
a uch aus Berlin verlegen. Der Prinz⸗Regent ar⸗ 

oft mit kurzen Unterbrechungen vom frühen Morgen 
13 die Nacht Bade: — Da in der Umgegend von Pots⸗ 
0 nalreiche Truppen zu placiren waren, jo iſt auf Befehl 
er rinz⸗ Regenten auch in Schloß Babelsber 


f eine re 
en einquartirt worden, obwohl bekanntlich königliche 


a 


werde. Bei den Kavallerie-Regimentern ift die Bildung der 


und prinzliche Schlöſſer von der Einquartierung frei bleiben. 
Das fürſtliche Beiſpiel iſt nicht ohne Nachahmung geblieben 
und es haben ſich von mehreren Seiten große Grundbeſitzer 
jener Gegend ihrer Verpflichtung zur Aufnahme von Ein⸗ 
quartierung in der auffaſſendſten Weiſe unterzogen und gleich⸗ 
falls ihre Wohnhäuſer zur Dispoſition geſtellt. — Heute 
Abend kehrte Se. K. H. der Prinz⸗Regent aus Kolberg zurück. 

Berlin, den 31. Mai. Es bejtätigt ſich vollſtändig, daß 
Rußland, England, Preußen und die Türkei die jetzige 
„proviſoriſche“ (revolutionäre) Regierung Toscana's nicht 
anerkannt, daß vielmehr die Vertreter dieſer Staaten Jaden 
Verkehr mit derſelben abgebrochen und Flaggen und Wap⸗ 
penſchilder von ihren Häuſern abgenommen haben. Vor⸗ 
läufig ſind die Vertreter dieſer Mächte, ſelbſtverſtändlich ohne 
allen amtlichen Charakter, lediglich zum Schutze der betref⸗ 
fenden Unterthanen in Florenz zurückgeblieben. 


Großherzogthum Luxemburg. 

Luxemburg, den 20. Mai. (A. Z.) Die auf vorgeſtern 
und geſtern zur Aushebung berufenen jungen Leute verwei⸗ 
gerten ihre Stellung zur Fahne, „dem Bunde wollten ſie nicht 
dienen“, zogen mit Tumult vor die Stadt und riefen vor 
der Wohnung des franzöfiichen Conſularagenten „Vive LEm- 
pereur! Vive la France!“ Die übrige Bevölkerung nahm 
an dieſer Demonſtration nicht nur keinen Theil, ſondern war 
im höͤchſten Grade darüber entrüſtet. 

Baden. 

Karlsruhe, den 7. Maj. Mehrere hieſige Damen aus 
allen Ständen haben einen Aufruf erlaſſen, für die verwun⸗ 
deten Oeſterreicher Charpie und für die zurückgelaſſenen hilfs⸗ 
bedürftigen Familien Geldbeiträge einzureichen. — Am Sonn⸗ 
tage erſchienen im Lager bei Forchheim zwei franzöſiſche 
Soldaten in Uniform und machten natürlich nicht wenig 
Aufſehen. Der Lagerkommandant gab ihnen den guten Rath, 
ſich nach ihrem Garniſonorte Lauterburg zurückzubegeben, 
von wo ſie ohne Erlaubniß in das badiſche Lager kamen. 


Baiern. 

München, den 29. Mai. Prinz Adalbert iſt heute 
von der Reiſe nach Spanien im beiten Wohlſein zurückge⸗ 
kehrt. — Der König bat beſtimmt, daß bei den Infanterie⸗ 
Regimentern ſtatt des weißen, ſchwarzes Lederzeug eingeführt 


— 


7ten (Depots.) Schwadronen angeordnet worden, nachdem 
der Pferdebeſtand der bisherigen 6 Schwadronen auf den 
Kriegsfuß hergeſtellt iſt. — Fünf bairiſche Yes haben 
alle Vorkehrungen für einen eventuellen Ausmarſch mit der 
Armee treffen laſſen: Prinz Karl als Höchſtkommandirender, 
die u Luitpold und Adalbert, und die Herzöge Ludwig 
und Karl Theodor. 


Geſterrelſch. 
Wien, den 29. Mai. Der Kaiſer iſt heute Vormittag 


11 Uhr nach Italien abgereiſt. Auf dem Wege zum De 7 


bofe wurde derſelbe von einer großen Volksmenge enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. — Bei den Truppen die nach Südweſten 
Tyrol und Voralberg) abgegangen ſind, befindet ſich der 
F. M. L. Graf Montennovo, ein Sohn Marie Luifens, 
der Gemablin Napoleons I. — Der Johanniterorden hat 
einen Beitrag von 25,000 Fl. zu Kriegszwecken dem Miniſter 
des Innern übergeben und der Biſchof von Zips, Ladislaus 
Zabonsti, bat zu den außerordentlichen Staatszwecken 20,000 
Fl. gewidmet. — Aus Verona meldet man vom 23. die 
Ankunft gefangener franzöſiſcher Offiziere und Soldaten; fie 


ſollen dem Vernehmen nach in Böhmen internirt werden. 
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— In der Militärgrenze werden irreguläre leichte Reiterdi⸗ 
viſtonen und berittene Sereſſanerdiviſtonen errichtet. — Aus 
Venedig meldet man: das franzöjiihe Geſchwader fährt 
fort, Jagd auf vereinzelte öſterreichiſche Schiffe zu machen. 
In den Forts des Lido herrſcht die groͤßte Wachſamkeit. Als 
am 25. das feindliche Geſchwader ſich ihnen näherte, wurde 
es durch einige Salven verſcheucht. 


Dem Konſularkorps in Venedig iſt endlich am 24. Mai 


von dem Kommandirenden des franzöſiſchen Geſchwaders im 
adriatiſchen Meere die Blokade des Hafens von Venedig 
notiſizirt worden. 

Aus Trieſt ſchreibt man: am 28. Mai iſt ein . 
ſcher Kriegsdampfer mit der Admiralsflagge in Ve⸗ 
nedig angekommen und auch in Ancona iſt eine engliſche 
Dampffregatte eingetroffen. 


enten. 

Turin, den 20. Mai. Der Bey von Tunis hat den 
Sardiniern 2 Regimenter Hilfstruppen angeboten. Der 
Miniſter des Bey, Graf Raffo, ein ehemaliger ſardiniſcher 
Offizier, iſt hier angekommen und hat ſich in dieſer Angele⸗ 
genheit ſofort ins Hauptquartier zum Könige begeben. Das 
Ergebniß der Unterredung iſt noch nicht bekannt. Frankreich 
würde das Projekt gut aufnehmen, denn Frankreich iſt der 
Beſchützer der Regentſchaft gegen den Divan in Konſtantinopel. 

Parma. Nach Pariſer Berichten hat die parmeſaniſche 
Lunigiana ſich erhoben und für den König Victor Emanuel 
erklärt. Die parmeſaniſchen Truppen hatten ſich zurückgezo⸗ 
en. Der General Ribotti iſt mit toskaniſchen Truppen in 

arma eingerückt. Dieſe Provinz bildet den ſüdlichen Theil 
des Herzogthums; ihr Hauptort iſt Pontremoli mit 11,000 
Einwohnern und einer Citadelle. 5 

Modena. Der Herzog verweilt fortwährend in der Haupt: 
ſtadt des Landes, wo die vollkommenſte Ruhe herrſcht. 

Neapel, den 26. Mai. Vorgeſtern wurde der Herzog von 
Kalabrien als König proklamirt und hat den Thron als 
Franz II. beſtiegen. An demſelben Tage fand die Beeidigung 
der Garniſon von Caſerta und Neapel und am folgenden 
die der übrigen Armee ſtatt. Einer Depeſche des „Nord“ 
zufolge will Franz II. neutral bleiben und hat derſelbe be⸗ 
reits beruhigende Zuſicherungen in dieſer Beziehung von den 
Großmächten erhalten. In der Hauptſtadt herrſcht Ruhe. 
— Bei der Nachricht von dem Tode des Königs am 22. Mai 
hatten alle Schiffe im Hafen die Trauerflagge aufgebifit, nur 

das engliſche nicht. 


Türkei 


Der Türkei droht eine neue Verlegenheit in Arabien zu 
erwachſen. Ein frommer Scheik hat ſich die Ereigniſſe zu 
Bose fo zu Herzen genommen, daß er mit einem Glaubens⸗ 
eere aus Mokta ausgebrochen iſt, um den Islam in feinem 
alten Glanze wieder herzuſtellen. Er ſoll bereits 15000 Mann 
um ſich verſammelt haben. Dem Gouverneur von Melka 
hat ex ſagen laſſen, daß er durchaus nicht beabſichtige, die 
weltliche Macht des Sultans umzuſtürzen, ſondern daß er 
nur die Osmanen, die im Glauben lau geworden ſeien, in 
den Schooß des 19 zurückführen und nebenbei den Un: 
laubigen eine Züchtigung angedeihen laſſen wolle. Der tür⸗ 
iſche Muſchir kam dadurch in die größte Verlegenheit und 


ſchickte ſoſort um Berhaltungsbefehle nach Konſtantinopel. 


n der Herzegowina macht die Inſurxection immer 


brobendere und unaufbaltiamere Fortſchritte. Serbien und 


Montenegro ſollen ein Bündniß geſchloſſen haben, das 
ne 2 des alten Serbenreiches und Vergrößerung 
aats der Montenegriner gerichtet iſt. In der Herze⸗ 


5 gowina find bereits alle größeren Ortſchaften zwiſchen Mon: 


684 


tenegro und der Linie von Gazko, Bilechia, Klobuk und 
bigne theils in offener Empörung, theils auf dem #7 
dazu. Die türkiſchen Behörden find der Inſurrection 95 
über machtlos. Die türkiſchen Truppen reichen kaum 
um die Standorte und deren nächſte Umgebung zu den 
Deſto thatiger iſt Montenegro, das ſeine Feind eligkeit ) 
ſchon gegen Oeſterreich zu wenden beginnt. Am 10 
wurde die neben der öfterreichiichen Straße in der Sue 
hinziehende Telegrapbenleitung durch muthwilliges Ag 
von 100 Stangen unterbrochen und am IIten wieder 
ſich der gleiche Fall. Die Forderung auf Schadenerſaß 

Auslieferung der Schuldigen blieb erfolglos. 


Amerika. 


Newport, den 7. Mai. Präſident Buchanan hat 10 
neuen Grenzſtreit mit England eingeleitet. Er verlaud, 
Beſitz von einigen Heinen Inſeln, welche im Golf von ri 
gien liegen und von denen die Juan⸗Inſel die Einfa 
dieſen Meerbuſen beherrſcht, und ſtützt ſich auf den, G0 
vertrag von 1840. Der Beſitz dieſer Inſeln hat durch die W 
entdeckung im A wels größere Wichtigkeit erhalten. n 
Unterhandlungen zwiſchen britiſchen und amerikaniſchen 
miſſarien wegen Regulirung dieſer Beſitzfrage haben 
Erfolg gehabt und es wird daher die Sache ſetzt Wega 
re Verhandlungen zwiſchen Nordamerika und ui 
werden. A 


Bermifchte Bachrichten. 


Körlin, den 29. Mai. In der verfloſſenen Noch. 
nach Mitternacht brach in dem Wagenſchuppen des Po 1 
ters Beer hier Feuer aus, welches in kurzer Zeit die 90 
Kösliner Vorſtadt einäſcherte. An 40 Häuſer, 50 
nebſt vielen Mobilien und Vieh ſind vernichtet, der 
wird auf 180,000 bis 200,000 Thlr. geſchätzt. zehlet fk 

Dirſchau, den 25. Mai. Die Kön. H. 9 berichte ; 
genden entjeklihen Vorfall: Am 24. d. M. Morgen al 
ben ſich die Tagearbeiter Czimanskiſchen Eheleute zu Pen u 
unweit Dirſchau, auf das Land zur Arbeit und ließe Be⸗ 
ihrer Wohnung ihren 6 Jabr alten Sohn Joſeph zu 
wachung des füngſten erſt 3 Monate alten Kindes & 
Um 10 Uhr Vormittags kam der Knabe Joſeph zu 
Eltern auf das Feld gelaufen und meldete, da 
3 Monate alte Bruder im Sterben liege. Die 
ſofort nach Haufe, und es verſchied demnach ſehr, 1175 der 
Kind in den Armen der Mutter, Bei dem Entkleide Nabe 
Leiche fanden ſich auf dem Rücken des Kindes in der Jugr, 
der Schulter 6 bis 7 mehrere Zoll tiefe Stichwunde, 
auch waren die Kleider des Kindes mit Blut getrand 
es ſteht feſt, daß das Kind in Folge dieſer erden 
den Geiſt aufgegeben hat. Der ſofort von den Eltern 
den 6jäbrigen Sohn Joſeph ausgeſprochene Verdg 
tigte ſich alsbald vollkommen, denn der Knabe 
ſtand ſehr bald, daß er den kleinen Bruder, u 
Bewachung enthoben zu ſein, todtgeſtochen 

In Stettin, Stargard und Daber entluden 0 in 
letzten Tagen beftige Gewitter. In Daber wurde 1 
rem Hauſe eine Frau vom Blitz erſchlagen und 
Perſonen in demſelben Hauſe erlitten Beſſehung 

In der Kaſerne zu Nakel erſchoß ein Ulan er 
ſichtigkeit jeinen Stubenkameraden. Beide waren, er 9 
diren zurüdgefebrt. In der beftimmten Porausſehug“ d 
auch ſeine Piſtole bei dem allgemeinen Abſeuern ie er im 
Cinrüden in die Kaſerne ſich entladen habe, legte er Un 
Soden auf ſeinen Kameraden an, drückte los und Plobpe 
gluͤdliche ſtürzte, obwohl die Piſtole nur mit einer 7” 

2 


4 
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0 ane geladen war, zuſammen. Bevor ärztliche Hilfe kam, Nachmittags von einem furchtbaren Wolkenbruche heimge⸗ 
Rt 5 verſchieden. ſucht. 160 Wohnhäuſer, ungerechnet die Stallungen, Scheu⸗ 
oblenz, den 29. Mai. Ein am Abend des 27. Mai nen und andern Nebengebäude, haben mehr oder weniger 


40 dem Städtchen Naſſau, eine Stunde oberhalb Ems gelitten. Menſchen ſind zwar in Gefahr geweſen, aber nicht 
1 ſchtbe Wolkenbruch ſoll dort an Feldern und Wieſen eine Strecke fortgeſchwemmt, unterhalb der Stadt aber glück⸗ 
15 * — Schaden angerichtet haben. Die Gewäſſer ſeien licherweiſe aus dem Hauptſtrom getrieben und gerettet. Die 
Gatten angeſchwollen geweſen, daß ſie über vier Fuß hohe Brücken ſind zerſtört, hohe Bäume entwurzelt. Der Schaden 
0 mauern hingeſtrömt. 2 der Kaufleute in den Waarenniederlagen, in Gärten, auf 
D andersheim in Braunſchweig wurde am 27. Mai Feldern und Wieſen iſt ſehr groß. 
SSR nn — ä—ͤ——ͤ— 
Bekanntmachung. a 
Pen Die beklagenswerthe Verwickelung der Europäiſchen Verhältniſſe und der in Italien ausgebrochene Krieg haben 
Wehen die Nothwendigkeit auferlegt, ſein Heer kriegsbereit zu machen und auf die Entfaltung ſeiner geſammten 
Kraft, wenn ſolche durch die Ereigniſſe geboten wird, Bedacht zu nehmen. 
c 


t Bereitwillig hat der jüngſt geſchloſſene Landtag, unter vollkommener Billigung des bisherigen Verhaltens der 
(8 egierung ſowohl hinſichtlich ihres uneigennützigen, auf Sicherung des Friedenszuſtandes gerichteten Beſtrebens, 
n duch hinſichtlich der demnächſt eingenommenen gerüſteten Stellung, diejenigen Mittel bewilligt, welche Preußen in 
zu entf ſetzen, die nationalen Intereſſen Preußens und Deutſchlands zu wahren und feinem Berufe einer Großmacht 
echen. 1 
Bern Das Geſetz vom 21. d. M., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militaiv- und der Marines 
Vier altung (Geſetz: Sammlung S. 242.), ermächtigt die Staats⸗Regierung, eine Anleihe bis zu dem Betrage von 
Erl Ag Millionen Thalern aufzunehmen, und nach dem durch die Geſetz- Sammlung bekannt gemachten Allerhöchſten 
aſſe Seiner Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen von Preußen vom 28. d. M. ſollen hiervon jetzt Dreißig 
% zonen Thaler realiſirt werden, Behufs deren Unterbringung beſchloſſen ift, eine allgemeine Subjeription in den 
gen vom 6. bis zum 11. Juni d. J. zu eröffnen. ; 7: 
Nicht des Hinmweiſes auf die Vortheile, welche nach den unten folgenden Bedingungen die Betheiligung bei 
Anleihe gewährt, nicht der Erinnerung an die bewährte Ordnung und Solidität der Preußiſchen Finanzen wird 
fen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieſer Anleihe hervorzurufen, ſondern es wird genügen, auf den 
haft nationalen Zweck, welchem die Anleihe gewidmet iſt, aufmerkſam zu machen, um gewiß zu ſein, daß das Land 
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0 Ka Dutch die That denſelben einmüthigen Patriotismus beweijen wird, welchen feine Vertreter in dieſer Angelegenheit 
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en Berathungen und Beſchlüſſen bekundet haben. | 
N Berlin, den 30, Mai 1859. Der Finanz⸗Miniſter. von Patow. 
Emiſſions Bedingungen 
der neuen 5 procentigen Preußiſchen Staats-Anleihe über 30 Million Thaler. 
; Maler 21 1. In Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. d. M. ſoll eine Staats-Anleihe von Dreißig Millionen 
7 ge 


gegablt „ 500 Thlr. und 1000 Thür. ausgegeben, und davon am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres fünf Procent Sinfen 


6 erabſetzung des Zinsfußes vor dem 1. Januar 1870 nicht ftattfinden ſoll. 
F. 3. Es ſteht Jedem frei, ſich an dieſer Anleihe zu betpeiligen, zu welchem Zwecke 
in Berlin 
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te Steuern, Kloſterſtraße Nr. 76., ſowie bei den etwa 


B. in den Provinzen 
bei den Regierungs Hauptkaſſen, und act a 5 k 8 
„bei ſämmtlichen Kreis⸗Steuerkaſſen, beziehungsweiſe in der Provinz Weſtphalen und in der Rheinprovinz 
bei den Steuer⸗Empfängern, und 
©. in den Hohenzollernſchen Landen 


zo 


gelegt werben. } En 
ie Unterzeichnung wird bei allen dieſen Stellen 
am 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 


Millofien, 8 5 am 11. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr 


elne a 4. Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen, welche durch die Zahl 50 theilbar find, erfolgen. Jede 
8 e Zeichnung darf ae als Funfzig Thaler betragen. u. 


Y et Lahn und Geburtsort des Minifters v. Stein, ges umgekommen. Ein Kind in der Wiege wurde vom Waſſer 


eine ti mit Einem Procent des Nominalbetrages der Anleihe und den durch die Tilgung eriparten Zinſen, wogegen 


if bei der Landeskaſſe in Sigmaringen und den etwa weiter zu bezeichnenden dortigen Kaſſen, Unterzeich⸗ 
aus 


zahlung verfällt zu Gunſten der Staatskaſſe, und die darüber ertheilten Empfangsſcheine werden ungültig, wenn eine 
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Ueberſteigen ſämmtliche Zeichnungen die Summe von Dreißig Millionen Thaler, fo werden alle mehr! 
250 Thlr. betragenden Zeichnungen verhältnigmäßig auf eine durch 50 theilbare Summe herabgeſetzt. „ 
Inſofern eine Ermäßigung eintritt, wird den Betheiligten ſofort nach der Zuſammenſtellung der eichnung | 

davon Keuntniß gegeben und die Wahl gelaſſen, ob die auf die zurückgewieſenen Bea under geleiſtete Anzahlung 
ſogleich erſtattet oder auf die für die angenommenen Beträge weiter zu leiſtenden Einzahlungen angerechnet werden I 7] 
F. 5. Bei dem Antrage auf Betheiligung find ſofort Zehn Thaler auf jedes Hundert des gezeichneten Nomi 
betrages, gegen vorläufige Empfangsſcheine der betreffenden Annahmeſtellen, als Anzahlung baar zu erlegen. Dieſe 3 | 


im F. 6. beſtimmten Zahlungen nicht innerhalb der für dieſelbe vorgeſchriebenen Friſt vollſtändig geleiftet wird. (det 
8 F. 6. Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Beträge find an diejenigen Kaſſen zu leiſten, bei we 
die Zeichnung erfolgt iſt, und zwar in der Zeit vom 
1. bis 8. Juli 1859 mit 30 Thlr. 
15. = 22. Auguſt 18559 =: 25 
5 J. „ 8. Ockober 1859 30 
des gezeichneten Nominalbetrages. . 5 jeibt 
Fur jede hiernach gezahlten 95 Thlr. erhalten die Unterzeichner Einhundert Thaler Nominalbetrag der Anlei 
mit Zinſen⸗Anrecht a 5 Procent vom 1. Juli 1859 ab. 2 ol 
. F. 7. Bei den im Juli und Auguſt d. J. ſtattfindenden Zahlungen kann die ganze gezeichnete Summe Tut 
eingezahlt, beziehungsweiſe die Auguſt⸗Rate vorausgezahlt werden, in welchem Falle von der Mehrzahlung 4 Proc 
Zinſen bis 1. October d. J. dadurch vergütet werden ſollen, daß f 
a. im Juli⸗Termine 
bei Vorauszahlung beider ut Nat Raten 17%, Procent, 
bei Vorauszahlung der Auguſt⸗Rate ½ Procent. 
b. im Auguſt⸗ Termine 
bei Vorauszahlung der October-Rate ½ Procent 
von der zu leiſtenden Zahlung in Abzug gebracht werden. 2 vice” 
leber die nach Maaßgabe der vorſtehenden und der im §. 6. enthaltenen Beſtimmungen ſich ergebenden . Jdc 
denen Betrage find Berechnungen aufgeſtellt, welche in den F. 3. bezeichneten Kaſſen offen liegen und von einem v7 
eingeſehen werden koͤnnen. a a (üufial 
$. 8. Die über die Anzahlung von 10 Procent von den betreffenden Annahmeſtellen ertheilten vor au 
Empfangsſcheine ($. 5.) werden bei der im Juli⸗Termine zu leiſtenden Einzahlung gegen Aae dene der Königl. dieſa 
nleihe umgetauſcht. . 


für jedes Hundert 


. 


Einzahlungen die betreffenden Annahmeſtellen auf dem Zuſageſcheine rechtsverbindlich quittiren. 
F. 9. Nach erfolgter Ausfertigung der Schuldverſchreibungen der neuen Staats- Anleihe, welche 


iſt und auf alle Weiſe beſchleunigt werden wird, werden den Betheiligten, nachdem ſie die Einzahlung 


> 


Beſtimmungen in den SS. 6. und 7. vollſtändig geleiſtet haben, auf Höhe der in den Zuſageſcheinen ausgedrü te 
die Erbebung der künftigen Coupons Serie von den betreffenden Annahmeſtellen, gegen Zurückgabe des mit Empfa j 


Ebenſo ſollen, wenn es verlangt und dieſes 8 bei der Einzahlung ausgedrückt wird, auch flog de 
ofern ſie für die einzelnen 00 air and 

uptfafie 
taſſen UN nd 
uhr Aha 
8 elltel 
N äßt, wird angenommen, daß er ſich mit den aufſeſcz | 
ve gehörig bekannt gemacht hat und ſich denſelben völlig unterwirft, jo daß alfo dieſe Bedingungen 

eines 


Berlin, den 30. Mai 1859. Der Fin auz⸗Miniſter. von Patow. 


Sämmtliche Behörden des Kreiſes erſuche ich hiermit, die vorſtehende Bekanntmachung nebſt den Gate 
Bedingungen der neuen 5procentigen Staats-Anleihe über 30 Millionen Thaler nicht allein in geeigneiet 1 in Me 
Kenntniß des Publikums zu bringen, ſondern auch die vermögenden Orts-Einſaſſen zur Betheiligung an e 


ftehenden Anleihe anzuregen. Hirſchberg, den 1. Juni 1859. don Gräben 
3 


Der Königliche Landrath. 


Be: ; N a Ihr im 
Hirſchberg, den 2. Juni 1859. theilung gemacht worden war, fand um 9 Uhr, 
Am zlſten v. Mts., früh in der ten a wurde von derſelben das er des ene 0 Are 


en 
einem bei dem Reparaturbau der Papierfabrik zu Kunners⸗ man den feit dem 4. 0 d 


l t. 1 
dorf beſchäftigten Maurer unterhalb des Wehres derſelben Exekutor Stange von hier erkannte, tat 
— 1 — Waſſer ragender männlicher Oberförper bemerkt. wurde, mit Ausnahme der Mütze 25 eg 
’ 


Nachdem den betreffenden Behörden hiervon ſofort Mit. um den Leib befindlich geweſenen 


Heipy 

ng vorgefunden, in welcher er Hirſchberg in dienſtlichen 
daeerbelen verlaſſen hatte. Sen Ueberſiedelung nach 
bewe hahrhauſe des Kirchhofes zu Kunnersdorf wurde bald 
Schi ſtelligt und die am Iſten d. M. Morgens jtattgefundene 
kglüdt hat zu dem Reſultat geführt, daß ꝛc. Stange ver⸗ 
aan Alt und nicht, wie man vorher der Vermuthung 
5 gab, gewaltſamer Weiſe um das Leben gekommen ſei. 


. ͤ v e WERTET EEG were — — 
2 28 u. . 
Vetzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Geiger 21. bis 29. Mai: Frau Oberſtlieut. Gießel m. Fräul. Schweſter a. 
Rath Ard Hr. Schröder, Rittergutsbeſ., a. Pieske. — Frau Geh. Reg.“ 
5 1 5 g. Hermsdorf u. K. — Hr. Bartſcht, Diviſ.⸗Küſter, a. Neiſſe. — 
Benin. Müller, Rentier, m. Tocht., Frau Poſtdirekt. Weigel a. Halberſtadt, 
charf A. Neur. Nagel, Seifenſiedermeiſter, a. Liegnitz. — Fr. Müllermeiſter 
„ m. Veitſch — Hr. Schmidt, Mühlenbeſ., a. Ketſchdorf. — Hr. Büttner, 
kaut, Frau, a. Dorpat. — Hr. Rösler, Glashändler, a. Flinsberg. — Frau 
0 „Reimann a. Sauer, — Hr. Wander, Lehrer, a. Hermsdorf u. K. 
ſchört auergutsbeſ. Hrn. Lausmann Sohn a. Reibnitz. — Frau Gaſthofbeſ. 
a. Maiwaldau. — Hr. Franke, Ober⸗Wirthſch.⸗Inſp., a. Wiſchütz. — 
9 I, Partik., m. Fam., a. Löwenberg. — Hr. Otto, Packhof⸗Inſp., m. 
| Last, „Breslau. — Hr. Biſchoff, Kaufm., m. Frau, a. Lauban. — Hr. Bock, 
an. 8 Kl. Peisterau. — Hr. Lücke, Bäckermſtr., m. Frau u. Kind, a. Bres⸗ 
Tandwald“ auergutsbeſ. Hrn. Helfer Tocht. Erneſtine a. Wieſenthal. — Hr. 
aufm 1 „Partik., a. Poſen. — Fraul. Flügel a. Märzdorf. — Hr. Menzel, 
N. Frau, a. Liegnitz. 


Familien- Angelegenheiten. 
gg Todesfall: Anzeigen. 
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eſtern verſchied ſanft im 75 ſten Lebensjahre unſer 
8 Kader, Schwager und Onkel, der emeritirte Rector 
Veundach Leberecht Gößgen, was wir Verwandten und 
Croſſen hiermit ergebenſt anzeigen. a 
„den und Königsberg i. N., den 1. Juni 1859. 
198 Die Hinterbliebenen. 
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Den To de ige 
' lungen heut Mittag halb 1 Uhr, nach mehr als 18 Wochen 
5 Frau Aide ſchmerzhaften Leiden erfolgte Tod meiner lieben 
3 Jap ung Roſina, geb. Roſemaun, in dem Alter von 
nen re 7 Monaten und 7 Tagen, zeige ich biermit mei- 
an. Prunden und Bekannten, um ftille Theilnahme bittend, 
eutmannsdorf, den 1. Juni 1859. 
8 Krauſe, Kantor. 


S In 3. Mai erfolgte, nach nur l4tägigem Kranken⸗ 
Meifterg er Tod meines geliebten Mannes, des Fleiſcher⸗ 

er v Friedrich veberecht Nichter, in dem 
und Bel. 47½ Jahren. — Indem ich entfernten Freunden 
Alen ekannten dies tiefbetrübt hiermit anzeige, ſage ich 
der git welche die liebevollſte Tbeilnahme ſowohl während 


. 37 


den tief eit als auch bei der Beerdigung bekundet, mei: 
beſongefüblteſten, herzlichen Dank. Ich ſpreche denſelben 
Sarg ndere aus für die freundlichen Geſchenke, um den 


dent = chmücken, wie auch für die ehrenvolle Grabe⸗ 
liglied d. von Seiten des verehrl. Militair Vereins, den 
und Nachba der Schützengilde und allen lieben Freunden 
einem 10 arn. — Möge die gase Vorſehung Sie Alle vor 
Greif nlichen harten Schickſalsſchlage bewahren. 
enderg, den 29, Mai 1859. 
Auguſte Henriette Richter, geb. Gaffke. 


IN) ſehe mi gleichzeitig veranlaſſt hiermit anzuzeigen 

und b Bas G40 meines feel. Mannes fortfehen ak 
auen das demſelben ſo vielfach geſchenkte ehrenvolle 

all mein gu auf mich gütigft übertragen zu wollen. Es 
Sleif eſtreben fein, meinen verehrten Kunden jtets mit 
Kleiſchwaaren zu dienen. D. O. 
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3654. Todes: Anzeige und Dank. 

In der Nacht vom 25. zum 26. Mai c. endete durch einen 
Schlaganfall unſer guter Bruder und lieber Schwager, der 
Tiſchlermeiſter Carl Schauer hierſelbſt, plötzlich ſein thäti- 
ges Leben in einem Alter von 62 Jahren. Tiefbetrübt über 
den ſo ſchmerzlichen Verluſt widmen wir dieſe Trauerkunde 
allen nahen Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel: 
dung und bitten um ſtille Theilnahme: 

die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg und Warmbrunn. 

Zugleich verbinden wir unſern herzlichen und innigen Dank 
an alle verehrliche Verwandte und Freunde, welche den 
Dahingeſchiedenen zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet haben, 
insbeſondere einer Wohlloͤblichen Tiſchlerinnung, die ſeine 
irdiſche Hülle zu Grabe trug. Allen unſern wärmſten, innig⸗ 
ſten Dank, verbunden mit dem Wunſche: daß Gott Jeden 
vor ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren möge. 

Die Obigen. 
— — —) —̃ Ü— 


3669. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
an meinen unvergeßlichen geliebten Sohn 


Heinrich; 


geſtorben als Lehrling beim Konditor Herrn Knobloch in 
Löwenberg in der Nacht vom 3. zum 4. Juni 1858 in 
dem jugendlichen Alter von 15 Jahren. P 


Er war in Meiſters guter Hand, 
Die ihm viel Gutes zugewandt; — 
Nicht ahnten wir den Kummer. 

Nach einem kurzen Tagewerk 

Schläft Heinrich ſchon in Löwenberg 
Den tiefen Todesſchlummer. 


Er war ſo hold, er war ſo lieb, 
Beſaß zur Thätigkeit viel Trieb, 
Führt' ſich zu unſ'rer Freude. 

Des Todes Engel kam geſchwind, 
Nahm hin die Freude, hin das Kind, 
Hin unf're Augenweide! — 


Des Todes Kampf war ſchwer und heiß, 
Die Stirne deckte kalter Schweiß; 

Doch Heinrich litt geduldig. 

Er wird ein ſchöner Engel fein, 

Mit den Geſchwiſtern ſich dort freun, 
Denn er war noch unſchuldig. 


Doch denk' ich mit Beklommenheit 

Oft an ein noch viel größ'res Leid: 

Mein Gatte ging dem Knaben 

Bald nach ins ſtille Todtenreich. — 

Wo iſt ein Schmerz der meinem gleich, 

Bei einem ſolchen Ende?! — 

Der Allbarmherzige, voll Huld, 

Hat viel Vergebung, viel Geduld 

Auch für verirrte Seelen. — 

Unmöoͤglich iſt ihm dieſes nicht; 

Er ſchuf aus Finſterniß ja Licht; 

Drum walte ſeine Gnade! — 
Friedersdorf a/Q., den 3. Juni 1859. 


Die verwittwete Bädermeifter Wünſch, 
nebſt drei Kindern. 
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3684. Todes ⸗ Anzeige. machermſtr., mit Friederike Herrmann. — Wittwer un 
Allen lieben Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch Hläſer, Papiermacher, mit Albertine Arndt — D. del 
mit tief betrübten Herzen an, daß es dem Herrn über Tod Wünſch, Kutſcher, mit Friederike Wennrich aus Kelſche 
und Leben gefallen hat, unſern guten Gatten und Vater, — Herr Heinrich Günther, Weißgerber, mit Auguste ie 
den Stellbefiser, Kauf: und Handelsmann Herrn Johann aus Tillendorf. — D. 29. Jggſ. Wilhelm Scholz, Fahne 
Ehrenfried Lienig bierſelbſt, am 20. d. M., nach jahres mit Mathilde Sannte, genannt Zoder. — Jggſ. He 
langen und ſchweren Leiden, in dem Alter von 58 Jahren Landsmann, Häuslerſohn in Schwarzbach, mit Jof, rule 
3 Monaten und 7 Tagen, durch einen fanften Tod in eine Opitz. — D. 31. Ernſt Järſchke, Ackerbeſizerſohn in 6 
höhere Ordnung der Dinge zu verſetzen, — und bitten um mit Friederike Marie Thiemann. Ne 
ſtille Theilnahme. 5 n ent DD Dat Wittwer 875 1. B 
a 2 8 rnſt Elsner, Häusler und Ackerbeſ. in Kunzendor 1 

Schlaf wohl, geliebter Gatte, Vater, mit Igfr. Johanne Marie Henriette Gröthe. — D. I 


Du haſt es treu mit uns gemeint; Herrmann Eduard Joſeph, Bäcke it Job. C zitat 
ſt uns li e ph, Bäckerſohn, mit Joh. er 
2 Dee un Honsober Berather, Pfohl, Sanden 5 1 — S. 31. 05 nl 
Des Den Di 10 ge vereint, Joh. Carl Friedrich Vogt, Häusler in Bobern [erspart . 
Jus tiefe ie Klon bir nad Jofr. Chrift. Henr. Scholz, Bädertohter aus ANKER 
BEAT Rn EN ; Goldberg. D. 23. Mai. Wilhelm Walter, Tuhbet 
a 8 in ge 5 5 mit Johanne Louiſe Muche. Seht 
F Schmiedeberg. D. 22 Mai. Carl Beni. Wilh. 86 
Vor Gottes Thron uns wiederſehen, j Kt i 1 997 ne G 
e sauna in Sehne, . Wer Ae 
ie hochbeſeligt find wir dann, Landes hut. D. 31. Mai g ab. Schuben 

ück nichts . a . D. 31. 3 . Friedr. Wilh. m 

Da unſer Glück nichts ftören kann! Tischlermeister in Nen Mervo d 10 80 Nahen i 


Püſchel aus Vogelsdorf. 


Geboren. ö 

— — 6 Du jelant 
3635. Denkmal der Liebe Hirſchberg. D. 4. Mai. Frau Fabrikaufjeber Wia 
am einjährigen Todestage unſeres unvergeßlichen Sohnes 5 25 Mage giſater D. 16. Frau Kaufmann se 


des Karl Friedrich Leder zu Hirſchberg, can Bitbein 1. Mai, rau Anwohner küche? 5 


welcher uns im Blütenalter von 15 Jahren 5 Monaten den 8 ; nder 
4. Juni 1858 durch ein unverhofftes Loos entriſſen wurde. 65 19 9 . D. 2. Mai, Frau Iuwohner G 


Wenn auf die Blüten, die das Leben ſchmückten, in 7 2. Fusuſte Lane Frau Häusler und 


m a 5 4 
Ein grauſer Sturm vernichtend niederfährt, Schmiedeberg. D. 24. Mal. Frau Inwobner Leiſet 20 


Zobten bei Löwenberg. 
Die Hinterbliebenen. 


. Sind Freuden, die uns innig hier beglückten, : 
Nicht 2 Erinnerung noch werth? Arnsberg e. S. — D. 7, Frau Gaſtwirth Schilling 97 
e, Frag — D. 30. Frau Maurergeſell Bräuer e. T. 12 4 
Es löſet ja des Himmels Füßung nicht, inn Leimſauniheppeer 
Ein Lebenstroſt will nur allein uns tagen, 5 2 => 55 Urs : en Madre ee Kreppelbe 
Er 7 ſo gut, b ward des Himme s Licht. e. S. — D. W. Frau Lehrer Nocht e. T. f 
Uns dieſen Troſt, ihn rufet uns ja gerne Get b 
Ein jeder, der ihn kannte, hier uns zu; ' ONE E REN ſt Scho 4 
Wir blicken None in des Himmels 320 A 4 L 35 13 a . Aug 

i i ige Freud’ und 1 „ 62 J. . 26 T. — D. 28. ö 
Und. gönnen ihm die ewige Freud und An 120 Antonie Henriette, T. des Kaufmanns Nolb eh obe 0 


Gewidmet ! | 
von den trauernden Eltern u. Geſchwiſtern. eh 8 Geh Tiſcharnſtt. uſt 90 * 
. Fach 2 J. 3 8. 2 3 — 55 2 CHEN re 6 
ubmacher, 53 J. „6 T. - D. 31. 
sirchlice Racrichten. Ulbricht, be und Men + der 1 
aimtsnoce d eg Arhinatems Dr. vrtes fg f.. Wat de ee ge 
(vom 5. bis II. Juni 1859). ler, 71 J. 7 M. — D. 31. Benjamin John, f 
Am Sonntage Erandi: Sauptprebigt und Wochen- Weber, 17 J. 7 M. 1% 
Communion: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. Straupib. D. 26. Mai. Friederike Gant Wilen, S. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. Häusler Leßmann, . J. 6, T. — D. 31. Ernſt er 
0 des 171 Be J M. 17 T. f 
21% Süßen bag. J. & Mal. Frau na Rofna ger Zah 
Hirſchberg. D. 15. Mai. Herr Ludwig Gahlich, Schub: geb. Bachmann, 69 J. weniger 1 T. — D. 19. - 
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\ 
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ie Mar, ehem. Bauergutsbeſitzer zuletzt Auszügler, 


Blech Scheibe. D. 13. Mai. Johann Gottfried Kriegel, 
Aeſchermeiſter, 58 J. h 
10 an dberg. D. 19. Mai. Carl Kräll, Invalide, 78 J. 
Biere , D. 20. Aug. Agnes Hedwig, T. des Handelsm. 
— ſch, 10 M. 14 T. — Carl Heinr. Louis, S. des Fleiſch⸗ 
er Goͤgler, 3 M. 19 T. 

bes chmiedeberg. D. 20. Mai. Joh. Henr. Bertha, 
gef, Gutsbeſ. Hrn. Heinr. Bader, 9 J. 2 M. 21 


— 
N 
T* 

T. 


19 1 I a) Wilhelm, S. des Bergmann Rudolph, 
. 24 4 ; 
ag ves but. D. 25. Mai. Carl Herrmann, S. des Bauer⸗ 


— D. 28. Frie⸗ 


L. 
tamer, Webergeſ. in Leppersdorf, 22 


} J — DD. 
Julius Herrmann, S. des Fleiſchermſtr. Auguſt Neu⸗ 


4 M. 
g Hohes Alt er. X 
| Mme deberg. D. 28. Mai. Herr Johann Chriſtoph 
er, Fleiſchermeiſter, 82 J. 3 M. 5 T. 
Unglücksfall. 
cher rubra ©. 2 1 0 Bez ment 
e i inzi t s Inwohne eusler, 
23 11 41 einzige Tochter des Inwohner Pr 
> Literariſches. 
Empfehlenswerth für Gebirgsreiſende: R 
un Auf der Hogolie.“ 
schaftlich ⸗ geſchichtlich⸗ geognoſtiſche Rundſchau vom 
geb ſt Gipfel derſelben, 7 
Nie Rundſichts⸗Karte und Total: Anjiht des 
eſengebirges, Iſergebirges und der Vor: 
gebirgs: Gegend, 
m < von R. Sache. - 
elbjtverlage des Verfaſſers und in Commiſſion bei 
W. Holleufer in Loͤwenberg. 


= eſ. Rüffer zu Oder Leppersdorf, 12 


car 
mann, 


Die Preis 15 Sgr. 
dor; "Handlungen der Gebirgsſtädte halten Exemplare 


2. Tr. a. d. K. 6. VI. 5. R. U Iii. 
ar Goldberg. 


al, Die 2 = i 
e zur würdigen Feier des Jubelfeſtes unſerer evan 
dauern Guadentirche in derſelben unternommenen Verſcho⸗ 
ſellich bauten werden binnen Kurzem beendet werden. Das 
gegeb u Aussehen, welches dadurch unſerer theuern Kirche 
1e wird“, erleidet aber großen Eintrag durch das ver⸗ 
kümmern der vielen in der er von ihren Eigen: 
m g 
blech chlechte und ungleichartige Beſchaffenheit der ge⸗ 


Neu 


ßer 
| gerad 
nd v 


ſtellame enen Harmonie mit dem J 


Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


und der vor denſelben befindlichen Bücherpulte übereinſtim⸗ 


mend ausbeſſern zu laſſen, oder die zerriſſenen Polſterungen 
ganz zu entfernen. 5 1 

Der Tag, an welchem das Kirchen⸗Jubelfeſt gefeiert wer⸗ 
den wird, wird binnen Kurzem öffentlich bekannt gemacht 
werden. Hirſchberg, den 28. Mai 1859. 


Das evangeliſche Kirchen- Kollegium. 


Die bei der ſtädtiſchen Spaar: Kaffe zu 
Schönau belegten Gelder betreffend. 


Wenn in ruhigen Zeiten ein großer Theil der Einwohner 


des hieſigen Kreiſes ſeine Erſparniſſe bei der ſtädtiſchen 
Spaarkaſſe in Schönau anlegt, ſo geſchieht dies mit dem 
vollſten Vertrauen und in der Abſicht, dieſe Erſparniſſe im 
Falle der Noth ſogleich wieder flüſſig machen zu konnen. 

Die hieſige Spaarkaſſe iſt auch ſo ſituirt, daß ſie zu jeder 
Zeit und faſt mit jedem Betrage Rückzahlungen leiſten kann, 
da ſie es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, dem Publikum ſtets 
entgegen zu kommen und daher weniger auf den Vortheil 
der Kaſſe als den des Publikums bedacht zu ſein. 

Sobald indeß einigermaßen unruhige 1 5 5 eintreten, iſt 
ein großer Theil des Publikums auch ſchon ſehr gern ge⸗ 
neigt, feine Gelder zurückzuziehen, und iſt es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß die Spaarkaſſe nicht ſogleich allen Anforderungen 
genügen kann. u: 2 

Nebenbei iſt es aber auch von denjenigen Perſonen, die 
ihre Erſparniſſe nicht unbedingt bedürfen, ſehr unklug, ihre 
Gelder 8 denn es kann denſelben nirgends 
eine größere Sicherheit gewährt werden, als gerade bei der 
Spaarkaſſe, da jeder Einleger für ſeine Erſparniſſe doppelte 
Garantie hat; denn erſtens ſind die ganzen Gelder faſt nur 
in pupillariſch ſichern Hypotheken belegt; zweitens wird für 
etwaige Ausfälle, die indeß ſelbſt bei den unruhigſten Zeiten 
nicht gut möglich ſind, von den überſchießenden Zinſen ein 
Reſervefond gebildet und zu aller Sicherheit garantirt die 
Kommune Schönau mit ihrem ganzen Vermögen für die bei 
der Spaarkaſſe belegten Gelder. N 

Ich halte es für meine Pflicht, den Einwohnern des Krei⸗ 
ſes anzurathen, ihre Erſparniſſe, wenn ſie dieſelben nicht 
unbedingt zu anderen Zwecken bedürfen, bei der Spaarkaſſe 
u belaſſen, und nach wie vor das Vertrauen zu derſelben 
hie zu erhalten, da ein Verluſt für die einzelnen Spaarer 
weder an Kapital noch Zinſen nie moglich iſt; fie im ent⸗ 
gegengeſetzten de aber eher Verluſte erleiden könnten, da 
ihnen ihre mühſam erworbenen Erſparniſſe ſehr leicht ge⸗ 
Kohlen, oder von Schwindlern, die ſich ſolche Gelegenheiten 
ehr gerne zu Nutze machen und die zu dieſem Zwecke die 
unſinnigſten Gerüchte ausſprengen, abgelodt werden konnen. 

Außerdem aber würde ein ſtarker Andrang des Publikums 
zur Spaarkaſſe immer zum Nachtheil auf daſſelbe zurück⸗ 
fallen, denn die Kaſſe wäre dann gezwungen, die ausgelie⸗ 
benen Gelder zu kündigen und viele Einwohner des Kreiſes 
in die drückendſte Verlegenheit zu bringen. 

Schönau, den 28. Mai 1859. 

Königlicher Landrath. 
von Hoffmann. 


den Religiöſe Erbauung. 

Den dritten Pfingitfeiertag Vormittags 10% Uhr bei der 

chriſtkacholiſchen Gemeinde zu Friedeberg a. C. Vortrag von 

Herrn Schmidt, Prediger der freien Gemeinde zu Haſelbach. 
Der Vorſtand. 
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Gewerbe⸗Vereinsſitzung den 6. Juni c., Abends 7 Uhr. 

Angemeldeter Vortrag: Ueber die Zukunft des Handwer⸗ 
kerſtandes und die nachtheiligen Wirkungen der einzelnen 
Stadien des Zunftweſens. 


8 Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3650, Wegen Pflaſterung der Dorſſtraße zu Warmbrunn iſt 
die Einfahrt von Gotſchdorf nach Warmbrunn auf der alten 
Straße auf 3 Wochen geſperrt. Die von Gotſchdorf kom⸗ 
menden Wagen müſſen bei dem Walter ſchen Hofe zu 
Heriſchdorf über die Brücke auf die Chauſſee fahren. 
Hirſchberg, den 1. Juni 1859. > 
Der Königliche Landrath. v. Grävenitz. 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreis -Gericht zu Hirſchberg. 

Die ſub Nr. 110 zu Maiwaldau belegene, zum Nachlaß 
des Johann Gottfried Felsmann gehörige Freihäus⸗ 
lerſtelle, abgeſchätzt auf 1453 rtl. 20 ſgr. zufolge der in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Juli 1859 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 25. Mai 1859. : 

Königliches Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 


3640. Als öffentlichen Badeplas haben wir auch in dieſem 
ahre von heut ab wiederum den Platz im Bober am obern 
ühlwehr ausſtecken laſſen. \ 

Hinſichtlich deſſen, was die daſelbſt Badenden zu beachten 

BR: beziehen wir uns auf unfere Inſerate im Gebirgs⸗ 
oten vom 22. Mai 1857 und 26. Mai 1858. 

Hirſchberg, den 1. Juni 1859. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


3000. 


Vogt. 
2276. Nothwendiger Verkauf. 

Kreisgericht zu Striegau. 

Die dem George Friedrich Jäger gehörige sub Nr. 13 
(alte Nr. 5) des Hypothekenbuches zu Schweinz belegene Frei: 
gärtnerſtelle nebſt Garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 485 
rtl. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

11. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuch nicht erſichilichen Realforderung aus den Kauf⸗ 

eldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Striegau, den 17. März 1859. 8 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


3686, Man: 1:1 0. W 

Dienſtag den 14. Juni . ſollen von Vorm. 9 Uhr 
ab, in Nr. 270 Laubanerſtraße, ein Flügel-Inſtrument, ein 
Spazier- und ein Flechtenwagen, jo wie eine goldene Ta: 
ſchenuhr, meiſtbietend verkauft werden. 

Löwenberg, den 30. Mai 1859, Schittler, Aukt.⸗Com. 


3666. Dienſtag den 7. Juni, Vormittags um 10 Uhr, 
werden in meinem zu Oppau gelegenen Forſte eine Quan⸗ 
tität Ane Rin den meiſtbietend verkauft werden, wozu 


uſtige gefälligſt einlade. 
eee Engler in Weisbach. 


690 


Große Auktion. 


Dienſtag d. 7ten und Mittwoch d. Sten ions 
von früh 9 und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen im! ufti 
Lokale Rathhaus⸗Ecke par-terre eine große Auswahl | ide 
Schnittwagren, beſtehend in Tibets, Wollſtoffen mit Seng 
jtreifen, Shwals, Umſchlagetüchern, Kattun, weißleinen 
Drillich, Züchenleinewand, ſchwarzweißen Spitzen, wo den. 
Halstüchern, Zwirn, Handſchuhen ꝛc., verſteigert wei 
Hirſchberg, d. 30. Mai 1859. Cuers, Aukt. Comm. 


3661. Freitag den 10. Juni d. J. werde ich von Baß 


tal) e „ 


un! 


mittag 9 Uhr ab in dem gerichtl. Auctionslocale, Nal 
2 Stiegen, Gold- und Silberſachen, als: einige D. 
drei goldene Ketten, Nadeln, Ringe ꝛc., eine Parthie C 
und Rauchtabak, einen großen Spiegel, Gläſer un * 
Stück Meubles gegen baare Zahlung verſteigern. 2 
Hirſchberg, den 20. Mai 1859. en 
Tſchampel, als gerichtl. Autt.⸗Commiſſaris 


3610. 7 
Große Auktion. 
Montag den 6. Juni und folgende Tage ſollen er 
laube Nr. 57 eine Stiege hoch hinten heraus, von une 
mittags 9 Uhr ab, diverſe Schuittwaaren, als: Kali 
wollene und halbwollene Zeuge, Umſchlagetücher, 
damaſt, Züchenleinwand, Weſten und Halstücher ꝛc., 
eiſerne Kochgeſchirre meiſtbietend gegen baare Zahlung 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer 
Hirſchberg, den 1. Juni 1859. 


3479. Holz⸗ Auction. 

Montag den 6. Juni c., von früh 8 Uhr an, werder 
den N jelbft : Fichten u. Kiefer ⸗Klöber S pol 
Scheitholz, Reiſig, Ziegel-Latten und beſchlagenes Baeiche 
verkauft werden. Daſſelbe lagert am Nieder : Groß: e 4 
bei Maiwaldau. Tihörtner Pfaff 
Holzhaͤndler.— 
3652. Auctions Anzeige. 3 bier 
Im höhern Auftrage wird der Mobilar- Nachlaß der Anz 
verſtorbenen Bauerfrau Johanna Chriſtiane ſtigen 

ther, beſtehend in Meubels, Kleidungsſtücken und fon 
h Vorm it 


von 
öde 


diverſen Sachen, auf den 18. Juni c., von Menne 
10 Ubr ab, im biefigen Gerichlskrelſcham öffentlich me 
bietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Spiller, den 31. Mai 1859. | 
Die Ortsgerichte 
Zu verpachten. em 
3657. Eine Mahlmühle mit franz. un re zu 
Gange, mit oder auch ohne Acker, iſt auf mehrere or 
verpachten. Ein Pachtvorſchuß von 400 rtl. wird teln 
Nachweisung ertheilt der Kaufmann Heinze in 


ſeiffen bei Schmiedeberg. — 


3681. = sirihen:Bervadune 8. mw 
Zur Verpachtung der diesjährigen Kir den al Termin 


minium Maßzdorf, ſteht am 10. Juni c. früh m Wirth‘ 
an, zu welcher Zeit ſich Pachtluſtige in unterzeichnete n im 
ſchaftsamte e wollen. a Bedingungen werde | 
Termin bekannt gemacht. 
Maßzdorf den 2. Juni 1 5 
a 


Wirthſchafts Amt 
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025 Zu verkaufen oder zu verpachten. 
x Bekanntmachung. 
berg n 19. Juni d. J. ſoll in meinem Bureau zu Friede⸗ 
15 O. die Gärtnerſtelle Nr. 9 zu Grenzdorf, mit 
einen Fgrigen 5 Morgen guten Acker und Ausſaat, für 
N ochſt ſoliden Kaufpreis verkauft oder verpachtet wer: 
Fri edingungen ſind durch mich zu erfahren. 
ledeberg a. A., den 20. Mai 1859. 
Zr Der Commiſſionair H. Schindler. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2 Zum Aten Juni. 
Es dämmert ſchon im Oft — die dunkle Decke 
bt von der Morgenröthe ſich verdrängen, 
m blauen Nebel ſingt mit ſüßen Klängen 
ich freuend dort die Lerche. — An Dein Ohr 
ertönt das Lied! Bewegt es nicht Dein Herz? 
u Du nicht Antheil an dem ſchönen Chor? 
uch Dir die Worte! ſieh hoch, himmelwärts 
rägt über Wald und Flur der kleine Bote 
N dieſem Tag Dir meine Wünſche zu: 


„Gieb, lieber Gott, ihr feſter Hoffnung Ruh!“ 
NR Unſerm lieben Freunde, Herrn Nobert Schreiber, 
ig 


1 en die unterzeichneten Freunde, welche ihn am 30. Mai 
liches € den Kapellenberg begleitet haben, noch ein herz⸗ 
ie Lebewohl! B. F. G. II. li. J. K. K. R. 


w Den Sten und Yten Juni iſt der Feiertage 
igen mein Verkaufs Lokal geſchloſſen. 
ne J. Landsberger. 


5 0 Die Königl. Sächſ. conf. 
ebengverſicherungs Geſellſchaſt zu Leipzig 


der errichtet 1831 

ect Summen von 100 Thlrn. bis zu 10,000 Thlrn. 
Gegenſcküßige jährliche Prämien. Vermöge des Bandes der 
die fi ſeiligkeit, auf welcher die Geſelſcgatt beruht, werden 
Alein „ergebenden Ueberſchüſſe unverkürzt den Mitgliedern 
mind gewährt, wodurch zeither die Prämien weſentlich ver: 

* worden ſind. A 

Vedür einerſeits der Wohlhabende Gelegenbeit findet, nach 
kerl aſniß größere Beträge verſichern und ſeinen Erben hin⸗ 
re dan zu konnen, fo wird es andererſeits ſelbſt dem ärme⸗ 
zu fein milienvater möglich, auf einen Nothpfennig bedacht 


Sah Verſiche rungen zu 100 Thlrn. erfüllen den Zweg der 
aber * oder Grabekaſſen auf das Vollſtändigſte, meiſtens 
achtung weit billigerer Weiſe; fie verdienen daber alle Be: 

g. Jede wünſchenswerthe Auskunft ertbeilt unentgeltlich 
x der Commiſſionair uud Agent H. Schindler 
I zu Friedeberg a. Q. 


g nales Teſtaments⸗Exekutor des bier am 16. dieſes 

is verſtorbenen Goldarbeiter Herrn Rücker fordere 
en eigen, welche an deſſen Nachlaß Forderungen zu 
en beben. hierdurch auf, ſich dieſerhalb binnen acht 
0 bei mir zu melden. Ebenſo fordere ich alle Nach⸗ 
na bdner auf, die ſchuldigen Beiträge zur Ver⸗ 
evo ll won, Weiterungen binnen acht Tagen an mich, als 
Laub l n der Erben, zu 4 
an, den W. Mai 1850. Fr d. G. Nordhauſen. 


3637. AIS: Du 

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß Feier⸗ 
tags halber Mittwoch den 8. (3. Jahrmarktstag) und 
Donnerſtag den 9. Juni c. mein Geſchäft geſchloſſen 
bleibt, und empfehle gleichzeitig mein gut aſſortirkes Lager 
einer gütigen Beachtung. 

Hirſchberg. Moritz Friedenthal. Butterlaube Nr. 38. 


3567. Von einer langen und ſchweren Krankheit ſo weit 
hergeſtellt, daß ich meinem Geſchäft wieder mit früherer 
Thätigkeit und der bekannten Akkurateſſe vorzuſtehen im 
Stande bin, bitte ich meine geehrten Kunden, mich mit recht 
reichlichen Aufträgen erfreuen und überzeugt ſein zu wollen: 
daß ich wie ſonſt dieſelben prompt ausführen werde. Sind 
während der Zeit, als mich mein Siechthum an das Kran⸗ 
kenbett feſſelte, die beſtellten Arbeiten, böswilliger Weiſe, oft 
nicht ſo gefertigt worden, wie ſich dies gehörte, ſo iſt dieſem 
Mangel in der Art abgeholfen, als ich den Gehülfen, wel⸗ 
cher mir zu ſchaden, ſich vielfach Mühe gegeben, aus meiner 


Werkſtatt entfernt habe, und die reſp. Auftraggeber nun 


wieder eine tadelloſe Beſorgung gewiß zu erwarten haben. 
Goldberg im Mai 1859. Neugebauer, Feilenhauermſtr. 


3018. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich das von mir ſeit 30 Jahren im eigenen Hauſe geführte 


Specerei-, Material-, Farbewaaren⸗ 
und Tabak ⸗Geſehäft ꝛc. ꝛc. 


ab 1. Juni d. J. an Herrn Julius Höhne verpachtet 
habe, welcher es unverändert unter ſeiner eigenen Firma: 


Julius Höhne 
fortſetzen wird. 


Indem ich für mir ſeither bewieſenes Vertrauen und Wohl⸗ 
wollen einem hochgeſchätzten Publikum meinen aufrichtigen 
Dank abſtatte, bitte ich Wohldaſſelbe, ein Gleiches auf meinen 
Nachfolger übergeben zu laſſen, und empfehle mich im eigenen 
Hauſe, nach wie vor wohnen bleibend, mit dankbarſter Ach⸗ 
tung Carl Friedrich Conrad. 


In Folge vorſtehender Anzeige bitte ich um Vertrauen, 
das ich in beſter Weiſe zu rechtfertigen ſuchen werde. 

Warmbrunn. Julius Höhne. 
2621. Nen baur, Zahnarzt, wohnhaft in Warmbrunn, 
zu ſprechen Montag den 6. d., Dienſtag den 7. und Mitt⸗ 
woch den 8. d. im ſchwarzen Adler in Hirſchberg, Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


82 7 Schaafwollen 


übernimmt zum commiſſionsweiſen Verkauf 


Theodor Jakob Flatau in Breslau. 


3489. Etablifjements : Anzeige. 

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend mache 
ich hiermit die ez Anzeige, daß ich mich bierorts als 
Horn: und Holzdrechsler etablirt habe. Billige und 
reelle Bedienung verſprechend jebe ich gütigen Auf rägen 
entgegen. Guſtav Hacker, Drechslermeiſter. 

Friedeberg a. O., d. 20. Mai 1859. 


3665. ce d . Jeden meiner Frau zu borgen, 
indem ich Ni ezahle. 
Maurer Auguſt Worbs in Ruhbank, 


* 


lee 


nl 


AK 


3627. Bekanntmachung, h 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich die 

Sommermonate hindurch alle Tage, mit Ausſchluß des Sonn⸗ 

abends, und zwar bis Nachmittags 3 Uhr, in meinem Bu⸗ 
freau anzutreffen bin. 5 
h Einkäufe von Bauergütern, Mühlen, Schankwirthſchaften, 
größeren Gaſthöfen ꝛc. find durch mich zur Zeit für unge: 
mein billige Preiſe zu machen. 

Friedeberg a. Q., den 26. Mai 1859. 

Der Commiſſions⸗Agent H. Schindler. 


3617. Die dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Stief sub 
Nr. 35 hierſelbſt angethane ehrverletzende Beleidigung bereue 
ich hiermit, bitte denſelben um Verzeihung und warne vor 
Weiterverbreitung der N Ausſage, indem die Sache 
ſchiedsrichterlich ausgeglichen iſt. a 
Seiffersdorf, Kr. Schönau, den 30. Mai 1859. 
Auguſt Bräuer. 


3608. Ich habe die Gärtnerfrau Henriette Gottwald 
allhier einer Veruntreuung beſchuldigt; ich bereue dies und 
nehme auf den Grund des ſchiedsamtlichen Vergleichs meine 
Ausſage zurück, erkenne erſtere für eine ganz unbeſcholtene 
Perſon und warne vor Weiterverbreitung der gethanen 
Aeußerung. Petersdorf, den 28. Mai 1859. 
Karl Friedrich. 


ar ch 


Johanne Trautmann und erkenne dieſelbe hierdurch 
als eine unbeſcholtene Perſon an. 
Rengersdorf, den 27. Mai 1859. 
Chriſtiane Grundmann. 
Verkaufs Anzeigen 
3673. Eine ſich im beſten Zuſtande befindliche und zum 
Abbrechen beſonders gut eignende Windmühle iſt unter 
ſehr annehmbaren und billigen Bedingungen ſofort ver: 
änderungsbalber zu verfaufen beim ke 
: Müllermeiſter C. Fichtner 
in Borauſeifersdorf Kreis Bolkenhain. 
es Gaſthof Verkauf. 
Meinen hierſelbſt unmittelbar an der neuerbauten Oder⸗ 
Brücke, jo wie an der Rawicz⸗Lübner A gelegenen 
Gaſthof, nebſt den dazu gehörenden rea 36 Morgen Land, 


DN 


bin ich Willens ſoſort zu verkaufen. Das Grundſtück eignet 
ſich auch zur Spedition, Bäckerei und Fleiſcherei; Wohn: 
und Stallgebaude ſind maſſiv. An 1 2000 Thlr. 
Ernſtliche Selbittäufer erfabren das Nähere durch mich ſelbſt. 
Steinau a/D., im Juni 1859. A. H. Hildebrand. 


3615. Die zu Maerzdorf a. B., Kreis Löwenberg, ganz 
nahe der Kirche und auch ſonſt gut belegene Steinbergſche 
Fleiſcherei beabſichtigen die Erben aus freier Hand zu 
verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige recht bald daſelbſt melden. 


. 7 % Stunde von Hirſchberg, mit 
a Ein Haus, Kakenſleden 3 Eluben ver⸗ 
täfelten Kammern, Küche, Gewölbe, Keller, Stallung zu 
5 Kühen, Gemüjegarten, * und Ader, ift für 650 Thlr. 
zu verlaufen. Dieſe freundliche Beſitzung eignet ſich zu 
edem Geſchaft. Commiſſionair G. Meyer. 


692 


3345. Nicht zu überſehen! 
Eine e mit einem franzöſiſchen und 
deutſchen Mahl⸗ und Spitzgang, 6 ½ Elle Gefälle, ſtets 
reichendes Waſſer, in einem großen Gebirgsdorfe mit 
chen, iſt wegen Veränderung baldigſt zu verkaufen. 7er 
näheren Bedingungen erfährt man auf portofreie Anfragen, 
unter Chiffre: A. Z. poste restante Liehau. — 


>> Gaſtwirthſchaft⸗-Verkauf. 


Meine mir gehörige Gaſtwirthſchaft, verbunden, = 
vorzüglicher Branntweinbrennerei und vollſtändigem bung 
tarium, an der ſehr frequenten Chauſſce von Walden „ 
nach Friedland i. / Schl. gelegen, nebſt den dazu geh | 
im beiten Kulturzuſtande befindlichen Aeckern und Wies 1 
enthaltend einige 60 Morgen, bin ich Willens ſoſan 5 
freier Hand zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer erſa 
das Weitere bei der Beſitzerin 5 r 

2 verwitweten Gaſtwirthin Fiſchen, 
Neuhein per Waldenburg, im Mai 1959. 
3055. W. Nicht zuüberſehen! ER . in 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß m. 4 
Meubles Verkauf ſich unter der „Butterlaube Nr. 3 
befindet. Um gütige Beachtung bittet: x iter. 

Hirſchberg. E. Liebig, Tichlermeiſten.. 
ap: 1 9 
9650. = Bullrich’s = | 

Universal- Reinigungs - Salz 
empfiehlt das Pfund zu 9 far. 1 

A. P. Menzel am — 
3070. Negenſchirme in Seide und Baumwolle BIT 
ä — 8 ’ M. S ar nee 
3662. Einem geebrten Publitum hieſiger Stadt und meg 
gegend zeige ich ae ergebenſt an, daß ich ſtets ble 
Vorrath von Ofenpfannen, Ofentöpfen u. a. m. und 
Auch übernehme ich Arbeiten für Fabriken, Brau! | 
Brennereien, jo wie Ausbeſſerungen jeder Art. und 

Ich bitte daher, mich mit zahlreichem Zuspruch det 
Aufträgen beehren zu wollen, wobei ich mich jederzeit be⸗ 
prompteſten Ausführung und der möͤglichſten Billigkei 3 


fleißigen werde. F. Siebene 7 
Friedeberg a. Q., d. 1. Juni 1859, Kupferſchmiedmſtr. > 


3009. Das Allg. Landrecht nebſt Negiſter und bi | 
Gerichts Ordnung find, auch jedes einzeln, ber 
verkaufen beim Schiedsmann und Kirchenvorſte 
Thomas in Petersdorf bei Warmbrunn. | 
! 
H 
1 


nr 
KR 
I 


— 


| Petersdorf, den 30, Mai 1859. 


. Für Wiederverkäufer 


empfehlen wir zum bevorſtehenden Jahrmarkt unſe 
aſſortirtes 


Galanterie- und Kurzwaarenlager 


einer gütigen Beachtung. 5 
Sirfäben. 8 "game, Bollad & Sohn | 


3658 Giesmannsdorfer Prefbefe, 
rer in Ober- Sihmiebeberd 


, beit 


a 8 


„Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
bfichtt fein großes Lager von Taſcheunhren, Wanduhren, fo wie in allen andern Gattungen 
u Uhren, und verkauft unter Garantie zu den möglichſt billigsten Preiſen. 


Die Tuch und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 
ep Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 
nieht zum bevorſtehenden „Jahrmarkt ein wohlaſſortirtes Lager 
fertiger Herren ⸗Kleidungsſtücke 
1 


N 
ler Gattungen zu anerkannt billigen Preiſen. 


Tapeten und Borduren, 


— die 
ige weiten Deſſins, habe ich wieder in großer Auswahl auf Lager und empfehle, mit Verſicherung der Fabritpreiſe, 
‚ner geneigten Beachtung. Hirſchberg, den 29. Mai 1859. C. Niegiſch, Tapezierer. 


er und Weſten in allen modernen Stoſſen zu ſehr billigen Preiſen. . 
i Beſtellungen auf Maaß werden in kürzeſter Zeit unter Garantie des Paſſens auf das Sauberſte effectuirt. 
Br M. Sarner, Herren: Garderobe: Magazin: Beliger. 


40 de Schafvieh⸗ Verkauf. chchccchchchccccchchchſchchöchcchchchchchchchg 
x taaſche Dominio Eichberg bei Hirſchberg ſtehen 60 St. . 0 8 
c rate zum ſofortigen Verkauf. c= Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 3 


8 ; . 93616. Diele vorzügliche Kompoſition iſt geruchslos, 
dale Nieſen⸗Nunkel⸗Nüben⸗Pflanzen 5 trodnet während des Streichens mit ſchoͤnem gegen Ss 
bh ih gewöhnlicher Kultur 10 24. ſchwer und eignet ſich 5 Näſſe ſtehenden Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
owie arg Starten Blattwuchſes beſonders zum Abblatten), 85 richtiger Anwendung haltbarer, wie jeder andere An: 
wü i Bamberger Krautpflanzen, gelbe Speise Unter? ' ſtrich. Commiſſtonsloger für Warmbrunn: 


do nzen, Schl 0 en⸗Pflanz ad: Pilan 855 1 e 5 a x 
e ee al Hl ß bei Ludwig Otto Gamert, 
en, De pc 3 Franz Ehriſtoph in Berlin 
EN € * 2 


Hirſchb und Gemüſe Pflanzen offerirt 3 8 
erg im Juni 1859. der Kunſtgärtner Wittig. Sch ec n ec cn e d cb bc c c ch 


Dchchchchchch 


fl 
e 


Flug Das Dor ini W ig⸗ Rakwi i 2 EN „ > 
Ae ind alte Hammel, 50 Sind Suhmüter und = 100 Stück kieferne Pfoſten, 


1 
88 


a Dosen alte Lammer zum Verkauf. 6 Ellen lang, 2 Zoll ſtark, rheinlaͤndiſch Maaß, find ſofort 
f Bernard Friedrich zu verkaufen bei Karl Hütter in Alt⸗Gebhardsdorf. 
7 N 3507. 
A. nſfabrikent aus Naumburg a. O., Seeſalz zum Baden 
in dei wen el r 3 mit bei Eduard Bettauer. 
iger w P > — e D 
en Sorten 6 e 
IN beim Gaſthof „zum goldenen Schwerdt.“ 3350. Den Herren Militär: Pandwehrmännern B 
8 D — — 3 empfiehlt als etwas beſonders Praktiſches waſſerdichte S 
„Selters und Sodawaſſer, Gummi ⸗Lager⸗ Decken, 
ale Fabrikation empfiehlt zu gefälliger Abnahme in wie ſie die Herren Offiziere der engliſchen Armee im 
U a A. Struve. Görlitz eh Krimſeldzuge benutzten, und zwar 2%, Elle lang u. 
2 ee 27 Cie 2 1 ele pe es SE 
3 Ellen lang u. 2½ Ellen br. 2 Pfd. wiegend per Stü 
| öffinger aus Dresden Fin mie u: 
dm dich Auen des Markts in Hirſchberg und Umge- 5 Die Gummi: Gutta: Percha Waarenfabrit von 
i wird en ſelnſten und nobeliten Hüten in allen Nuancen, & 1 7 & Reimann in Berlin. 
) une elbe ſehr billig verkaufen. ch Detall⸗Geſchaſt Fabrik u. Comptoir 
Guei * Weißgerberlaude vor dem Haufe der Frau⸗ & Leipziger Str. 45. Tempelhofer⸗Ufer 17. 
h . S 


Sosse 


BEILEPEHEFBER 


Nähnadeln! 
C. Schneider aus Sachſen⸗Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt wieder ein großes Lager von den beliebten und bekannten, ächt engliſchen blauöhrigen 
Nähnadeln, und verkauft 100 Stück in 4 art zu 3 ſgr. und 25 Stück 1 far., ſowie eine geringe 
Sorte blauöhrige Nähnadeln, welche auch ſehr gut find, 25 Stück für 6 pf.; engliſche Stopfnadeln, 25 Stü 
1 for., ſowie Schnür⸗ und Haarnadeln, Porzellan- und Hemdeknöpfe, alle Sorten Schuhſen e 
in Wolle, Seide, Leinen, Eiſengarn und Kamelgarn, das Dutzend von 1 fer. an; Schnürbänder, leine und 
wollne, das Dutzend von 2½ ſgr. an; Eiſengarn auf Kärtchen, richtiges Maß, a Dutzend 3 ſgr.; Haul 
zwirn, der Strähn 1¼ far.; weiß leinen Band und Gummi Strumpf und Nermelhalter, alle 
zu außerordentlich billigen Preiſen. g 2 

Der Stand iſt wieder, wie gewöhnlich, unter der Laube, dicht am Haufe des Kaufmann Herrn Bettauek, 
und iſt an der Firma kenntlich. C. Schneider aus Sadjen : Gotha. 

Gleichzeitig empfehle ich eine große Partie der beſten Sorten Stahlfedern, und verkaufe das Gros 


22 Für Herren! 4 
Meinen bedeutenden Vorrath fertiger Herren- Garderobe, als: neh‘ 1 
zieher, Geſellſchafts- und Promenaden⸗Nöcke, Bonjours, Schlafröcke, 1 
kleider und Weſten; Oberhemden, Chemiſetts, Hüte, Mützen, Shli er 
Cravatten, Hals: und Taſchentücher, jo wie auch fertig genähte Einſätze zu Ober 
hemden empfiehlt En: 11 
Sa te, D. L. Kohn's Herren-Garderobe- und Mode -Magasl | 
8 Atte it. ie 
Dem Perſiſchen Inſekten- Pulver und der Perſiſchen Inſektenpulvertinktur habe ich es allein zu verdanken, doo 

durch deren Anwendung von den, die Menſchen ſo ſchrecklich plagenden Schwaben ganzlich befreit worden bin; kann 
dieſes fo reinliche und unſchädliche Mittel gewiſſenhaft empfehlen. £ ‘ 
Güttmannsdorf bei Reichenbach, den 10. Juni 1851. Moritz Greiffenberg, Freigutsbeſitzer, ie 

Jedes Packet Anfekten-Pulver und jede Flaſche Inſekten-Tinktur trägt den beigedril 

N Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten-Pulvers 6, ö 
und 1½ ſgr. Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2% ſgr. 
Lager davon halten, in Hirſchberg: J. G. Diettrich's Wwe. Wohl D 

— B. Hoffmann. Brieg: Carl Matzdorf. Warmbrunn: Reichſtein & We 
Bolkenhain: C. Schubert. Striegau: C. G. Kamitz. Neumarkt: C. F. Nicolaus. 11 
burg: Carl Herberger. Gleiwitz: M. Aboleh Greise re i Wc e 
Adolph reiffenberg in weidnitz | 
* 8 “> 7 


au: 


2 Markt Anzeige. 
NRoſenſtock 8 Comp. aus St. Gallen und Breslau 
beſuchen zum erſten Mal den Hirſchberger Markt mit einem großen Lager von Schweizer» Weißt 
und Stickereien en gros und en detail, fo wie auch mit einem Lager Shlipſe, Cravatten, Ober 
Chemiſetts u. m. a. , Preise ſo 
Indem unſer Fabrikat als reell und gut bekannt iſt, peben wir die Verſicherung, daß die Pr bitten 
billig geftellt find, um jeder Concurrenz zu allen Zeiten die Spitze bieten zu koͤnnen. Um zahlreichen Beſuch 
Roſenſtock & Comp. aus St. Gallen und Breslau, | 
Fabrikanten von Schweizer -Weifwaaren und Stickereien. \ 
Der Stand ift am Markte vor den Siebenhäufern. 


van ren 
hemden, 


% 
ag Operhemden, Chemiſetts, Halskra⸗ 
ase hlipſe, Cravatten, Hals: und 
haben ücher oſſerirt billigt . Sarner 
Die ſo ſchnell vergriffenen Steyermärker 
ute in grün und anderen Farben find wieder an- 
13 


ekommen. a e 

ü xl, 3 3 5 7 
N a ad ölen reiten bei ) Wiener. 
Jahrmarkts-Anzeige für Hirſchberg. 
in kägliche Bedürfniſſe für Damen. 


3 8 75 Stück 6 pf.; Stopfnadeln, 25 Stück ſorkirt 
bnd 1% far; Stridnadeln, der Satz 6 pf.; Karls⸗ 
nadeln, das Loth 9 pf. Haarnadeln, 
1 ſgr.; Schuh- und Stiefelſenkel, das 
far. an; ganz lange Schnürbänder, das 
d von 2½ ſgr. an; Porzellanknöpfe, 6 Dutzend 
Summpemdentnöpfe, das Dutzend von 6 pf. an; 
keinenen band, die Elle von Uſgr. an; Zeichnengarn, 
au u änder, ſowie verſchiedene andere Gegenſtände 
Glen glaublichen, aber ſeſten Preiſen. % 
Auf chzeitig mache ich auf meine mit ſo vielem Beifalle 
Wi Mmenen Seminarfedern aufmerkſam, das Dutzend 
das Gr das Gros (144 Stüd) 12% far; Schulfedern, 
bend un von 3 for. an; Stahlfederhalter, das Du: 


Via a 1 far. an. — Mein Stand iſt auf dem Markte, 
is dem Auctions:Locale und der Hauptwache. 
5 N F. W. H. Shröv er aus Berlin. 


Cl 8 Markt- Anzeige. 5 £ 
emens Kludig aus Grünhain 


de im fä chen Erzgebirge) 
150 m m nt den tieſtgen Sohrmarit und em: 
ti 


DAL: } ein großes Lager von Weifwaaren und 
age fein 
N ena Manchetten, Schleier und ſonſtige 


enrögeveien, eigenes Fabrikat, als:? kantillen, Schnu⸗ 

1 geſtickte Garnituren, Unterärmel, Kragen, Vor⸗ 

ſeſteneſes Fach einſchlagende Artikel zu äußerſt billigen aber 
a Sabritpreifen. ohadtungsnoll ergebenſt 


Clemens Kludig aus Grünhain 


; im fächfifchen Erzgebirge). 
Mein su iſt af dem Marke vis - ü- vis dem 
Uctions⸗ Locale und der Hauptwache. 


, „ Rauf:Geind 
N) big Ls wird eine Beſitzung zu laufen geſucht von eirca 
deohn⸗ orgen gutem Land, mit den dazu gehörigen 
er 0 und 


d Wirihſchaftsgebäuden. Nähere Auskunft ertheilt 
Achbinder En Fur in Löwenberg. 
Supvermietbem n 
N vermiethen ift der erſte und zweite Stod, beſtehend 
N t freundlichen Wohnungen mit allem dazu nöthigen 
um Eckhauſe neben dem Königlichen Kreisgericht. 
C. Brüdner, 


N Stuben nebſt 2 Küchen, auch Keller: und Boden: 
eth in meinem Gartenhauſe, an der Promenade, zu 
en und zu Johanni d. J. zu beziehen. 
Hornig in Neuwarſch au. 
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3612. In meinem Hauſe, gs Nr. 30, Ecke Kreis: 
gericht und Garnlaube, iſt die erſte Etage von 
6 Stuben, nebſt großer Küche, Boden, Keller und 
anderem Beigelaß zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


V. D. Vallentin sen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


3034. Ein geprüfter Bäcker findet ſofort Unterkommen in 
Nr. 203 zu Grunau bei Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3563. Eine geſunde, kräftige Amme empfiehlt 
Hebamme Peſtinger in Gaablau. 


Gefunden. 

3631. Zwei leichte, zweiſpännige Spazierwagen ſtehen 
zum Verkauf bei 

verwittw. C. Fauſtmann in Warmbrunn. 

3655. Ein weißer Hund (Spitz), langhaarig, hat ſich am 

25. Mai c. zu mir gefunden und kann gegen Erſtattung der 

8 ebühren und Futterkoſten abgeholt werden bei 

ottfried Paul in Nr. 475 zu Schmottſeiffen. 


Verloren. 
3619. Zwiſchen Hirſchberg und Erdmannsdorf iſt am 30. Mat 
ein goldnes Armband mit Granaten verloren worden. 
Der ehrliche Finder wolle dies gegen angemeſſene Beloh— 
nung in der Expedition abgeben. 
3059. Am 1. Juni iſt von den 3 Bergen bis zum Markte eln 
ſeidener Regenſchirm verloren worden. Der Finder erhält 
bei der Abgabe im Gaſthof z. d. 3 Bergen 20 ſgr. Belohnung. 
Geld: Verkehr. 

3642. 1000 Thaler find zu Johanni d. J. auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück zur erſten Hypolhet zu verleihen. Auskunft 
ertheilt der Schneider Laußmann in Steinſeiffen. 


3626. Kapitalgeſuch. 
Auf ländliche große Grundſtücke werden auf I. Hypothek 
eſucht: 700 rtl., 1000 rtl., 1500 rtl. und 2000 rtl. Aus⸗ 
unft ertheilt: H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 


3660. Bekanntmachung. miß, daß ich 
Ich bringe hierdurch zur offentlichen Kenntuiß. daß i 
von verſchiedenen Grundbeſitzern des Landeshuter Kreiſes 
um Nachweiſung von Capitalien 125 angen ben. Solchen 
Gapitaliiten, welche ihre Gelder auf Grundſtäcke ausleihen 


wollen, kann ich ſichere Hypotheken, innerhalb der erſten 


Hälfte der gerichtlichen Taxe nachweiſen. Ich bitte dieſelben 
ich an mich zu wenden. 
Landeshut den 31 Mai 1859 


Der Königl. Rechtsanwalt und Notar Klenze. 
Einladungen. 
3638, Sonntag u. Montag Tanz muſit im Langenhauſe. 
3600. Sonnabend den 4. Juni ladet zu Kaldaunen 
den 5ten zur Tanzmuſlt freundlichſt ein 
re 9 5 rnig in Reuwarſchau. 


Sonntag d. 5ten u. Montag d. bten Tanzmuſik im Rennhübel. 


z 
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3628. pfeblung 

Da ich das Scr des Herrn Süßer: „Die Brük⸗ 
kenſchenke , käuflich an mich gebracht, ſo erlaube ich mir 
ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt und Umgegend hierauf 
aufmerkſam zu machen und um gütigen Beſuch zu bitten. 

Für gutes Getränk u. ſ. w. wird ſtets beſtens geſorgt ſein. 

Hirſchberg, den 1. Juni 1859. 

E W * t t w er. 


3647. Einladung. 
Trio: Konzert und Tanz auf Sonntag den 5. Juni, 
wozu ergebenſt einladet Gringmuth auf dem Pflanzberge. 


Jahrmarkt Montag ladet zur Tanzmufil 
Wittwer. 


3029. Zum 
freundlichſt ein 


3649. Sonntag den 5. Juni ladet zur Tanzmuſik in die 


Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein Baumert. 
3636, Sonntag den 5. Juni 
Großes . 


des Muſik⸗Direktor Herrn J. Elger und ſeiner Kapelle im 
Garten der Brauerei zu Stons dorf, Auen Nachmittag 
3 Uhr, wozu ergebenſt einladet . Körner. 


3645 Sonntag, den Sten d. M. ladet zur Tanz⸗ 
mufit nach SillertbaL Kane ein 
laſſer, Tyroler : Gaſtwirth. 


3040. Sonntag den 5. Juni zur zumal: nach Voigts⸗ 
dorf ladet ergebenſt ein chentſch er. 


3641. Auf Sonntag, den 5. Juni Fr zur Tanz: 


mu ſik ergebenſt ein 
Lahn, den 31. Mai 1859. Brendel. 


3672. Für Sonntag d. 5. Juni ladet bei Eröffnung der 


Saiſon nach Fliusber 
ergebenſt ein, und wird durch Muſik für gemüthliche Unter: 
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Gaſthofs Empfehlung. 


Den von den Jankeſchen Erben hier Alb rech R 
ſtraße Nr. 22 neben der Poſt een 

„ Gaſthof, genannt 
8 


= „zum deutſchen Haufe“, 
einem hochgeehrten dee Publikum beſtens | 
5, lend, erlaube ich mir zugleich die Verſicherung, d. 
5 für Bequemlichkeit der mich beehrenden Ga te D 0 
Anforderungen der Zeit entſprechend geſorgt i icht 
es überhaupt mein ſtetes Beſtreben ſein ſoll, 
allein in jeder Beziehung preiswerth zu ſein, Gone nit 
auch durch ſorgfältige Küche und gute Getränke M 
eines Jeden Zufriedenheit zu erwerben. 
Breslau, im April 18509. Inlins sünider 
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Getreide: Marke- reise, 


& 


PRRL 


Der w. Weſzenſſ g. Weizen] 3 
Scheffel rtl. ſgr. pf. til gr. pf. 
Höchſter 31151 — 31 
Mittler 215— 2| 7 
Niedriger 1J20— 1113— 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 25 for. 
Schönau, 1 25. 
Fochſter | 3] 1. 
Mittler 6 105 11121— 
Niedrigſter 101 —1 
Butter, das Pfund: 5 1 u — ü 3 pf. 5 80 
eee ker ak a 


— Mittler 2 rtl. 20 for. 4 
. 1859. . 
* 


1 ‘) 100K il 3 | 


Breslau, den 1. Juni 1859. 


haltung beſtens geſorgt fein, Walter. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 8¼ rtl. Geld. 
J 7 
Cours Berichte. Ba ng Bi. a 1000 rtl. Niederf 1.⸗Märk. 456t. — 
Breslau, 1. Juni 1859. | dito 985 5 ie Lit.A. pc. 95% 6. Föll diner. 30%. g — 
A 2 — 7 . 11: Minden 
ee Ge . Br. i dies dis 35g bt dene t 7 
ichs or: e, . Schleſ. Nentenbr. 4 et. 70% G- Wechſel- Cour 5 
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=” Zeitſchrift erſcheint 3 und Sonnabends. 


det Bote ic. ſowohl von allen Koni . oſt⸗Aemtern in 
werden kann. 9 paltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertio nen: Montag und Donnerſtag bis 
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